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Donnerstag, 15.09.2016 
14.30 Uhr Seniorentreff 
16.00-18.00 Uhr DRK Kleiderkammer 
geöffnet 
19.00 Uhr Kunst-/Kulturkreis 
Vernissage Kunstausstellung 
20.00 Uhr Feuerwehrprobe 
  
Freitag, 16.09.2016 
18.00 Uhr TuS Sportabzeichen Leichtathletik 
20.00 Uhr Kunst-/Kulturkreis Kabarettabend 
  
Samstag, 17.09.2016 
ab 15.00 Uhr Kinderflohmarkt 
in der Gartenstraße 
ab 17.30 Uhr Musikverein Pfälzer Weinfest 
  
Sonntag, 18.09.2016 
09.00 Uhr Festgottesdienst 
anschließend Prozession 
ab 11.00 Uhr Musikverein 
Frühschoppenkonzert 
anschließend Mittagessen und 
bunter Unterhaltungsnachmittag 
ab 15.00 Uhr FC Fußballspiele 
  
Montag, 19.09.2016 
09.30 Uhr Bürgerehrung 
12.00 Uhr Bürger für Bürger Mittagessen 
ab 14.30 Uhr Feuerwehr / DRK 
Jahreshauptübung 
  
Dienstag, 20.09.2016 
20.00 Uhr SPD Ortsverein Stammtisch 
  
Mittwoch, 21.09.2016 
12.00 Uhr Bürger für Bürger Mittagessen   

Donnerstag, 22.09.2016 
13.00-14.00 Uhr Spielgruppe 
Anmeldung Flohmarkt 
14.30 Uhr Seniorentreff 
220.00 Uhr Ökumenische Gesprächsreihe

Klemenzenfest 2016 
  
Kunstausstellung im Rathausfoyer 

Die Tengener Künstlerin Inga Mahlstaedt  zeigt Plantscapes - Realistisches und 
Phantastisches aus ihrem Atelier. Vom 16. September 2016  bis 09. Oktober 2016 
wird eine Auswahl an Arbeiten aus ihrer Werkgruppe „Pflanzenwelten“ Im Neubau des 
Rathauses ausgestellt. 
Zur Eröfnung der Kunstausstellung am Donnerstag, 15. September 2016 um 19.00 
Uhr im Foyer des Rathauses möchte der Kunst- und Kulturkreis Steißlingen die Öffent-
lichkeit recht herzlich einladen. Den musikalischen Rahmen gestalten Bernadette Mei-
del, Gesang und Udo Krummel, Piano. Die Laudatio hält Dr. Kornelius Otto, Überlingen. 
Öfnungszeiten der Ausstellung: 
Montag bis Freitag von 08.00-12.30 Uhr und von 14.00-16.00 Uhr 
Klemenzenfest-Sonntag, 18.09.2016 von 10.00-16.00 Uhr 
Klemenzenfest-Montag, 19.09.2016 von 10.00-13.00 Uhr 
Sonn-und Feiertage von 10.00-13.00 Uhr 
  
  
Kabarettabend  

Der Kunst- und Kulturkreis präsentiert am Frei-
tag, 16.09.2016, 20.00 Uhr Jess Jochimsen mit 
seinem Programm „Für die Jahreszeit zu laut – 
Texte, Dias, Songs zur allgemeinen Lage“. 
Egal ob in Politik, Medien oder Nachbarschaft, 
wohin man sich auch wendet, die Bescheidwisser 
und Tonangeber warten schon und hausmeistern 
einen an. Jess Jochimsen begegnet dem krisen-
satten Marktgeschrei auf seine Weise. Zurückge-
lehnt und entschleunigt dreht er den notorischen 
Rechthabern und Ratgebern den Ton ab und 
macht sich auf die Suche nach den Geschichten, 
die im Radau untergehen. 
Die Karten zum Preis von 12,00 € bzw. 8,00 € 
(Jugend bis 18 Jahre) können im Vorverkauf bei 
der Touristik Info im Rathaus, der Sparkasse – Ge-

schäftsstelle Steißlingen, der Volksbank Steißlingen sowie im „Lädele“ Hugo Maier er-
worben werden. Abendkasse: 14,00 € 
  
Klemenzenfest-Samstag 
  
In der Gartenstraße findet am Samstagnachmittag ab 15.00 Uhr  ein Kinderlohmarkt 
statt. Der Kinderflohmarkt bietet die Gelegenheit, seine abgelegten „Schätze“ anzubie-
ten, zu feilschen und zu trödeln. Also Schnäppchenjäger aufgepasst! Auch spontanes 
Mitmachen ist erlaubt. 

  
15. Pfälzer Weinfest 

Am Samstag, 17.09.2016  lädt der Musikverein  ab 17.30 Uhr in der Torkel zum 15. 
Pfälzer Weinfest ein. Angeboten werden Pfälzer Weinköstlichkeiten und Grillspezialitä-
ten vom Mongolengrill. 
Die musikalische Umrahmung übernehmen an diesem Abend der „Musikverein Überlin-
gen am Ried“ und die „Flotte Spätlese“. 
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Freitag, 16.09.2016 
Biomüllabfuhr   
Mittwoch, 21.09.2016 
Abfuhr Blaue Tonne   
Freitag, 23.09.2016 
Biomüllabfuhr   
Freitag, 30.09.2016 
Biomüllabfuhr   
Donnerstag, 06.10.2016 
Restmüllabfuhr   
 

Wertstofhof / Im Städtle 19 
  
Mittwoch von 17.00-18.00 Uhr  
Samstag von 09.00-12.00 Uhr  
Abgegeben werden können: Altglas, 
Bauschutt, Dosen, Haushaltsklein-
geräte, Kartonagen, Korken, Metalle, 
Papier, Schrott. Annahme von Bild-
schirmgeräten. Für Windeln steht ein 
Extra-Container auf dem Wertstoffhof 
bereit. Annahme von Restmüll ist 
nicht möglich!   
 

Grünabfallannahmestelle 
  
Die Grünabfallannahme ist jeden 
Samstag von 09.00 - 12.30 Uhr ge-
öfnet. 
Es können Grünabfälle auf dem Areal 
der alten Kläranlage sortiert abgege-
ben werden. 
Trennung zwischen dickem Grüngut 
(mit Gehölz 5 cm Durchmesser und 
dicker) und leichtem Grüngut (Rasen-
schnitt, Blätter etc.). Einfahrt nur über 
den Feldweg, rechts von der Baum-
schule Ammann, möglich. Anliefer-
menge nicht mehr als die Menge eines 
Pkw-Anhängers!   
 

Gelbe Säcke 
  
Die Gelben Säcke erhalten Sie im Wert-
stoffhof oder im Bürger Service, Zi. 5, 
Rathausneubau, jeweils während der 
regulären Öffnungszeiten.   
 

Abfallsäcke 
  
Die schwarzen 70 l Restabfallsäcke er-
halten Sie zum Preis von 5,10 € im Bür-
ger Service, Rathausneubau, wäh-
rend der regulären Öffnungszeiten.   
 

Altglascontainer im Ort 
  
Benutzungszeiten Montag - Samstag: 
08.00-12.00 Uhr und 14.00-20.00 Uhr 
Die Nacht- und Ruhezeiten am Nach-
mittag sind ebenso einzuhalten, wie 
die Sonn- und Feiertagsruhe!  

Gottesdienst und Prozession  

Der Klemenzenfestsonntag  wird traditio-
nell mit 3 Böllerschüssen eröffnet. 
Um 09.00  Uhr beginnt der Gottesdienst in 
der Remigiuskirche. Im Anschluss an den 
Gottesdienst folgt die feierliche Prozession 
durch den Ort. 
  

Frühschoppen und Mittagessen  
Genießen Sie  ab 11.00 Uhr in der Torkel 
das Frühschoppenkonzert mit dem Musik-
verein Steißlingen  und lassen Sie sich  ab 
12.00 Uhr  vom MSC und vom TuS Steiß-
lingen mit einem Mittagessen verwöhnen. 
In der Gartenstraße sorgt der FC Steißlin-
gen für das leibliche Wohl. 
Hier hat auch der Vergnügungspark der 
Firma Gebauer  seine Zelte aufgeschlagen 
und wartet auf Ihren Besuch.

Im Schulhof der Gemeinschaftsschule, Gebäude C, steht eine Hüpfburg für unsere jun-
gen Gäste bereit.   
  
Bunter Unterhaltungsnachmittag 

In der Torkel sorgen von 13.00  – 18.00 Uhr 
die Musiker von SammelTaxi für Party, Spaß 
und gute Stimmung. 
Im Neubau der Schule findet das Künstler-
Cafe in der Mensa statt. Die Bewirtung mit 
Kaffee und Kuchen erfolgt durch den TuS 
Steißlingen. 
In der Zeit von 14.00–18.00 Uhr wird für die 
kleinen Gäste Kinderschminken angebo-
ten. Mike Magic unterhält die anwesenden 
Kinder in der Zeit von 14.30 bis ca. 17.00 Uhr. 
  

Bürgertag und Bürgerfeier  

Wir möchten alle Bürgerinnen und Bürger auch in diesem Jahr ganz besonders zur dies-
jährigen Bürgerfeier am Klemenzenfest-Montag, 19.09.2016 um 09.30 Uhr in die 
Seeblickhalle einladen.   

Geehrt und mit dem Bürgerteller ausgezeichnet wird Herr Jürgen Probst für sein großes 
und langjähriges Engagement als Gemeinderat, als 1. Vorsitzender des Sport-Schützen-
Vereins, als Vertreter und Sprecher der örtlichen Vereine und nicht zuletzt als Begründer 
und langjähriger Organisator des Musiksommers.  
Die Bürgerrede mit dem Titel „Vereint etwas gemeinsam schafen“ hält Andreas Gal-
lus, Ehrenkreisschützenmeister vom Sportschützenkreis Konstanz. 
  
Im Anschluss daran findet die Sportlerehrung statt. Geehrt werden:
•	Marc-Oliver Kampmann / Kartsport
•	Daniel Wendler / Kartsport
•	Lena Streit / Kunstradsport
•	Solveig Korherr / Sportklettern
•	Dirk Beer / Leichtathletik
•	Handball-Mannschaft JSG Hegau B-weiblich 
  
Die musikalische Umrahmung übernimmt Reinhard Stehle & Band. 
  
Im Anschluss an die Bürgerehrung bietet der traditionelle Bürgertrunk Zeit für Gesprä-
che und Unterhaltung. Hierzu sind die Bürgerinnen und Bürger aus Steißlingen herzlich 
eingeladen. 
  
Jahreshauptübung von Feuerwehr und DRK 

Am Montagnachmittag findet um 14.30  Uhr die Jahreshauptübung der Freiwilligen 
Feuerwehr und des DRK statt. Als Übungsobjekt wurde in diesem Jahr das neue Gebäu-
de der Gemeinschaftsschule ausgewählt 
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Erfreulich ist in jedem Jahr, dass viele Steiß-
linger ihr Haus festlich mit Fahnen  zum 
Klemenzenfest  schmücken. Da fühlen 
sich auch gleich die Gäste ganz herzlich 
willkommen, so wird uns immer wieder 
berichtet. 
  
Erfreulich wäre, wenn Sie einplanen, dass 
am Klemenzenfestmontag nicht nur das 
Rathaus geschlossen ist, sondern auch eini-
ge Geschäfte und Institutionen, wie z.B. die 
Bücherei. Gerade für unsere Neubürger, 
die noch nichts von dem großen, jährlichen 
Steißlinger Fest gehört haben, ist das sicher 
gut zu wissen. 
  
Sehr erfreulich ist derzeit die Stuhlreno-
vierungsaktion in der Begegnungsstätte 
der Seniorenwohnanlage. Nach den vielen 
Gebrauchsjahren waren die Stuhlbezüge 
nicht mehr schön anzuschauen. Das Team 
des Arbeitskreises Begegnungsstätte 
packt kurzerhand, um auch Kosten zu spa-
ren, selbst tatkräftig mit an, bereitet die 
Stühle einsprechend vor und sie organi-
sieren die Neubepolsterungen. Herzlichen 
Dank! 
  
Sehr erfreulich verlief auch die Blutspen-
denaktion letzten Montag trotz der Som-
merferien. Insgesamt erschienen 239 
Blutspendewillige. Von diesen konnten 
209 Blutkonserven genommen werden, 
13 waren Erstspender. Allen Beteiligten, 
Spendewilligen und Helfern ein herzliches 
Dankeschön. 
  
Unerfreulich ist, dass es in vergangener Zeit 
vermehrt zu Lärmbelästigungen in der 
Nacht gekommen ist! Auch das Liegen-
lassen von Flaschen und anderem Müll 
zeugt von den nächtlichen Aktionen und 
ist mehr als ärgerlich. Sollten Ihnen in der 
Nacht (zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr) 
lärmende Personen oder Personengruppen 
auffallen bzw. zur Last fallen, ist Ihr erster 
Ansprechpartner direkt die Polizei. Zögern 
Sie nicht, diese zu kontaktieren. Nur dann 
kann die Polizei agieren und eine Streife 
vorbei schicken. Die Gemeindeverwaltung 
Steißlingen versucht ebenfalls, den Lärm-
belästigungen entgegen zu wirken, hat 
allerdings sehr viel weniger Handlungs-
möglichkeiten am nächsten Tag. Daher 
bitten wir Sie, als erste Reaktion auf Lärm-
belästigungen in der Nacht, die Polizei zu 
rufen, damit die Lage langfristig verbessert 
werden kann. 
  
Erfreulich ist, dass alle eingeladen sind, 
sich in der nächsten Zeit mit dem Thema 
„Islam“  auseinanderzusetzen möchten, 
um in den heutigen Diskussionen besser 
mitreden zu können. Was z.B. Sunniten und 
Schiiten, Wahhabiten und Salafisten eint 
und unterscheidet, möchte die Ev. Kirchen-
gemeinde im Ökumenischen Gesprächs-
kreis klären. Es geht los, am 22.09.2016 im 
Ev. Gemeindehaus. Mehr dazu auch unter 
Vereine / Ev. Kirchengemeinde. 

Umleitung des Verkehrs während des Klemenzenfestes 2016 
  
Aufgrund der Festaktivitäten während des Klemenzenfestes ist die Gartenstraße wie je-
des Jahr für den Kraftfahrzeugverkehr voll gesperrt. 
  
In der Zeit von Freitag, 16.09.2016 ab 08.00 Uhr bis Dienstag, 20.09.2016, 12.00 Uhr 
kann die Haltestelle in der Gartenstraße nicht bedient werden. 
Die Schulstraße und somit die Haltestelle Friedhof ist anfahrbar. 
  
Umleitung: 
Nach der Haltestelle Singener Straße geht es rechts in die Lange Straße – dann links in 
die Bergstraße – weiter rechts in die Schubertstraße – Silcherstraße, danach geht der 
normale Fahrweg weiter. 
Die Ersatzhaltestelle für die Gartenstraße ist in der Lange Straße auf Höhe des Bürger-
hauses. 

Kinderlohmarkt 
  
Der Kinderflohmarkt findet am 
  

Klemenzenfest-Samstag, 17. September, 
ab 15.00 Uhr 

  
in der Gartenstraße statt. 
  
Bitte eigenen Tisch oder Teppich/Decke zum Anbieten der Ware mitbringen. 
  
Bitte meldet Euch bei Frau Siegel, Zimmer 10, Tel. 07738/9293-13 
oder per Mail ssiegel@steisslingen.de an oder macht einfach spontan mit. 

Landratsamt Konstanz 
Landwirtschaftsamt Stockach

Ausschreibung 
  
Nach dem Agrarstrukturverbesserungs-
gesetz ist über die Genehmigung zur Ver-
äußerung nachstehenden Grundeigen-
tums zu entscheiden: 
  
Gemarkung: Steißlingen, 
Gewann: Glockenreute 
Flst.Nr.: 1624, Fläche: 1257 m², 
Nutzung: Dauergrünland 
  
Gemarkung: Steißlingen, 
Gewann: Glockenreute 
Flst.Nr.: 1617, Fläche: 171 m², 
Nutzung: Dauergrünland 
  
Gemarkung: Steißlingen, 
Gewann: Geißbühl 
Flst.Nr.: 1674, Fläche: 302 m², 
Nutzung: Dauergrünland 
  

Gemarkung: Steißlingen, 
Gewann: Stäudler 
Flst.Nr.: 2233, Fläche: 746 m², 
Nutzung: Dauergrünland 
  
Gemarkung: Steißlingen, 
Gewann: Stäudler 
Flst.Nr.: 2234, Fläche: 98 m², 
Nutzung: Dauergrünland 
  
Gemarkung: Steißlingen, 
Gewann: Sendhof 
Flst.Nr.: 1933/1, Fläche: 13 m², 
Nutzung: Gehölz 
  
Gemarkung: Steißlingen, 
Gewann: Sendhof 
Flst.Nr.: 1935/1, Fläche: 69 m², 
Nutzung: Gehölz 
  
Aufstockungsbedürftige Landwirte kön-
nen ihr Interesse unter Angabe der Kauf-
preisvorstellung dem Landratsamt Kon-
stanz - Untere Landwirtschaftsbehörde, 
Landwirtschaftsamt bis zum  30.09.2016 
schriftlich mitteilen. 
  
Bitte folgendes Aktenzeichen angeben:  
3151 8481.02/0385-2016  



Seite 4  Donnerstag, 15. September 2016

Bericht aus der Sitzung 
des Gemeinderates vom 
12.09.2016 
  
In der Einwohnerfragestunde erkundigt 
sich ein Bürger nach geplanten Maßnah-
men der Gemeinde Steißlingen gegen 
die Lärmbelästigung durch das Fahrdy-
namische Zentrum. Eine Zunahme des 
Lautstärkepegels sei langfristig nicht hin-
nehmbar. 
Bürgermeister Ostermaier informiert, dass 
aktuell ein immissionsschutzrechtlicher 
Antrag des Fahrdynamischen Zentrums 
bei der Genehmigungsbehörde, dem 
Landratsamt Konstanz vorliegt, über wel-
chen nun entschieden werden muss. Der 
Vorsitzende bestätigt, dass es Veranstal-
tungen gegeben hatte, deren Immissio-
nen bei einer bestimmten Windrichtung 
bis in den Ortskern hörbar waren. Mo-
mentan wird an Lösungen gearbeitet, um 
beiden Parteien gerecht zu werden. Der 
Vorsitzende möchte den Beratungen im 
Gemeinderat nicht vorgreifen. 
  
Ein Bürger bemängelt, dass im Amtsblatt 
„Steißlingen aktuell“ vom 14.07.2016 fol-
gende Information gestanden habe: „kei-
nes der beteiligen Stadtwerke ist aus dem 
Projekt ‚Kirnberg‘ ausgestiegen“. Laut den 
Geschäftsberichten diverser Stadtwer-
ke, unter anderem Konstanz, Singen und 
Stockach seien diese allerdings sehr wohl 
aus dem Projekt „Kirnberg“ ausgestiegen. 
Bürgermeister Ostermaier gibt an, nicht 
aus dem Stehgreif zu wissen, was genau 
in dieser Ausgabe des Amtsblatts gestan-
den habe. Allerdings weist er auf die stets 
transparente Arbeit und Information der 
Bürger durch die Gemeinde Steißlingen 
hin.  Kämmerer Blüthgen ergänzt, dass 
damals sicherlich gemeint war, dass kein 
weiteres Unternehmen aus dem Projekt 
‚Kirnberg‘ ausgestiegen ist. Dass diverse 
Stadtwerke bereits vor längerer Zeit aus 
dem Projekt ausgestiegen waren, sei kein 
Geheimnis und wurde von diesen bereits 
bekannt gemacht. 
  
Ein weitere Bürger bittet um Aufklärung 
folgenden Sachverhalts: Auf Nachfrage 
beim TÜV Süd war Herrn Mehl die Aus-
kunft erteilt worden, dass zur Feststellung 
der Windhöffigkeit auf dem Kirnberg le-
diglich eine unabhängige Windprognose 
erstellt worden war, die auf Daten der Fa. 
solarcomplex basieren. Es sei in solchen 
Fällen ein Gutachten nach TR6, Revision 9 
notwendig. 
Bürgermeister Ostermaier berichtet, dass 
alle Daten, die für die Wirtschaftlichkeit 
des Projekts „Kirnberg“ und auch für den 
immissionsschutzrechtlichen Antrag er-

hoben und vorgelegt werden müssen, ge-
wissenhaft erhoben worden sind. 
Kämmerer Blüthgen ergänzt, dass die ers-
te Windprognose nicht auf der Basis der 
TR 6 Revision 9 erstellt werden konnte, 
da es diese noch gar nicht gab. Sie wurde 
auf der Grundlage der Vorgängerversion 
ausgefertigt. Die neuen Windprognosen 
entsprechen selbstverständlich alle den 
neusten technischen Richtlinien.   
  
Stellungnahme zum Antrag der Immis-
sionsschutzrechtlichen Genehmigung 
zur Errichtung von 2 Windkraftanlagen 
auf dem Kirnberg  
  
Der Antrag der Fa. solarcomplex zur im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigung 
wird derzeit vom Verfahrensträger, der 
Unteren Immissionsschutzbehörde des 
Landratsamts Konstanz geprüft. Die Ge-
meinde ist aufgefordert, dazu Stellung zu 
nehmen. Gegenstand des Antrags sind 
lediglich die Anlagenstandorte einschl. 
Kranstellflächen. Nicht Gegenstand ist die 
Zuwegungsplanung, die in einem weite-
ren separaten Verfahren beantragt wer-
den muss. 
  
Die immissionsschutzrechtliche Geneh-
migung umfasst auch die baurechtliche 
Prüfung der Anlagenstandorte auf dem 
Kirnberg. Die Gemeinde hat hierzu eine 
Stellungnahme abzugeben, gleich wie 
bei jedem Baugesuch. Zu beurteilen sind 
ausschließlich die bauplanungsrechtli-
chen Belange aus Sicht der Gemeinde. Die 
Stellungnahme umfasst daher lediglich 
das Einvernehmen der Gemeinde über 
den Standort der zwei Anlagen. Die an-
deren Belange, wie Naturschutz, Waldaus-
gleich, Wirtschaftlichkeit, wirtschaftliche 
Beteiligung etc. sind nicht Gegenstand 
der Beschlussfassung. Insbesondere eine 
mögliche wirtschaftliche Beteiligung der 
Gemeinde/Gemeindewerke ist davon 
nicht betroffen. Darüber soll zu einem 
späteren Zeitpunkt separat entschieden 
werden. 
  
Der Antragsteller wählt das vereinfachte 
Verfahren, welches ohne eine förmliche 
Offenlage der Antragsunterlagen durch-
geführt wird. Dies ist möglich und üblich, 
wenn weniger als 20 Anlagen innerhalb 
eines Windparks errichtet werden sollen. 
Auch ohne Offenlage der Unterlagen 
kann sich jedermann bei der Unteren Im-
missionsschutzbehörde über den Antrag 
informieren und dort Auskunft einholen. 
  
Darüber hinaus sieht die Verwaltung aller-
dings die Notwendigkeit, die Antragsun-
terlagen zur öffentlichen Einsichtnahme 
im Rathaus auszulegen. Die Zustimmung 
zu dieser Vorgehensweise liegt seitens 
der Fa. solarcomplex vor. Rückfragen zum 
Antrag sind jedoch weiterhin nur über 
das Landratsamt möglich. Zur Klarstel-
lung wird darauf hingewiesen, dass es nur 

eine Einsichtnahme unter Aufsicht geben 
kann. Der Einsichtnehmende kann sich 
Notizen zum Antrag machen. Kopieren, 
Fotografieren oder die Mitnahme von 
Antragsunterlagen sind nicht möglich. 
Außerdem ist eine vorherige Anmeldung 
notwendig, damit die Einsichtnahme in 
geordneten Bahnen verlaufen kann. 
  
Bürgermeister Ostermaier betont, dass 
eine wirtschaftliche Beteiligung der Ge-
meinde Steißlingen am Projekt „Kirnberg“ 
durch die heutige Entscheidung nicht be-
rührt wird. Diese bedarf weiterer Beratun-
gen und weiterer Entscheidungen. 
  
Stellungnahme 
Die zwei beantragten Anlagen befinden 
sich auf der Gemarkung Steißlingen. Bei-
de Standorte werden auf gemeindeei-
genen Grundstücken auf dem Kirnberg 
errichtet. 
  
Im Teilflächennutzungsplan Windenergie 
der Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Worblingen, 
Steißlingen und Volkertshausen ist die 
Ausweisung einer Konzentrationsfläche 
für Windenergieanlagen vorgesehen. 
Diese Planung soll in den kommenden 
Monaten abgeschlossen werden. Eine Of-
fenlage steht noch aus. Im Zuge des Ver-
fahrens wurde gutachterlich die „vorran-
gige Zone“ für die Windenergie definiert. 
  
Bürgermeister Ostermaier erläutert den 
bisherigen chronologischen Ablauf dieses 
Themas und geht auf das parallel laufende 
Verfahren der Aufstellung des Teilflächen-
nutzungsplans „Windenergie“ durch die 
Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft 
ein. Entscheidungsvoraussetzung ist die 
noch ausstehende Rechtskräftigkeit des 
Flächennutzungsplans jedoch nicht. Der 
heute vorliegende Antrag muss unabhän-
gig vom Verfahrensstand des Flächennut-
zungsplans beurteilt werden. 
  
Beantragt sind zwei Windkraftanlagen 
im Außenbereich nach § 35 BauGB. Als 
privilegiertes zulässiges Vorhaben nach § 
35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB sind diese baupla-
nungsrechtlich genehmigungsfähig. Ein 
rechtskräftiger Bebauungsplan ist somit 
keine Voraussetzung. Durch die Auswei-
sung im Flächennutzungsplan Windener-
gie haben die Windkraftanlagen innerhalb 
der Konzentrationszone einen geschütz-
ten Vorrang. Die beantragten Anlagen 
sind inmitten dieser Konzentrationszone 
geplant, sodass eine Übereinstimmung 
mit den Planungszielen vorliegt. 
  
Herr Tonder von der Firma solarcomplex 
fasst anhand einer Power-Point-Präsen-
tation den Ablauf des Projekts „Windkraft 
am Kirnberg“ zusammen und stellt die 
bisherigen Verfahrensschritte vor. Aktuell 
werden im Rahmen der Antragsstellung 
die Träger öffentlicher Belange angehört, 
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zu welcher auch die Gemeinde Steißlin-
gen zählt. 
  
Auf Anfrage von Bürgermeister Oster-
maier zur aktuellen Zuwegungsplanung 
erläutert Herr Müller, dass nicht komplett 
die Bestandswege genutzt werden kön-
nen und somit die Zuwegung nicht ideal 
sei. Grund hierfür ist, dass einzelne Grund-
stückseigentümer noch keinen Pachtver-
trag abgeschlossen haben. Da es nicht 
möglich ist, eine Zuwegungsplanung auf 
nicht gesicherten Grundstücken einzurei-
chen, ist derzeit keine andere Vorgehens-
weise möglich. 
  
Ein Mitglied des Gemeinderats greift die 
Frage aus der Einwohnerfragestunde auf 
und möchte ebenfalls den Unterschied 
zwischen den Begrifflichkeiten „Gutach-
ten“ und „Prognose“ erklärt haben. 

Herr Müller erläutert, dass zwischen den 
Worten „Gutachten“ und „Prognose“ fak-
tisch kein Unterschied besteht. Es handelt 
sich dabei lediglich um eine „Spitzfindig-
keit der deutschen Sprache“. Sowohl das 
Gutachten als auch die Prognose leiten 
aus Daten der Vergangenheit Aussagen 
für die Zukunft ab. Viel entscheidender 
sei der Sicherheitsabschlag, den man vor-
nimmt. Die IG Hegauwind habe den P62,5-
Wert (62,5%ige Wahrscheinlichkeit, dass 
die Daten derartig eintreffen werden) zu-
grunde gelegt und noch einen weiteren 
Abschlag von 7,5% vorgenommen. Dies 
bilde eine sehr solide Grundlage. 
  
Die für das Projekt beauftragten Windpro-
gnosen sind nach der jeweils gültigen TR6 
(technische Richtlinien 6) durchgeführt 
werden. Diese Richtlinien erhalten durch 
ständige Weiterentwicklungen die Zusät-
ze „Revision8“ oder „Revision 9“. Bei der 
erstmaligen Erstellung war die Technische 
Richtlinie TR6, Revision 8 gültig und daher 
wurde das Gutachten bzw. die Prognose 
auf deren Grundlage erstellt. 
  
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied weist 
die anwesenden Mitarbeiter der Firma 
solarcomplex auf eine Studie von Prof. 
Dr. Andreas Otto hin. Diese würde ein 
Nachlassen der Windgeschwindigkeiten 
in Deutschland um 25 % innerhalb der 
nächsten 20 Jahre darlegen. Herr Müller 
weist darauf hin, dass die Windverhältnis-
se über die Jahrzehnte hinweg nie kons-
tant waren, sondern jährlichen Schwan-
kungen unterworfen sind. Es gibt jährliche 
Messwerte, die dazu eingesehen werden 
können. Genauso, wie es Aussagen über 
das Nachlassen der Windgeschwindigkeit 
in Deutschland gibt, gibt es auch Studien, 
die das Gegenteil aussagen. Beispiels-
weise steigen die Windgeschwindigkei-
ten nach einer anderen Studie angeblich 
durch den Klimawandel. Die zunehmen-
de Energie, die durch die Menschheit in 
die Atmosphäre gesteckt wird, muss sich 
schlussendlich wieder entladen. Dies ge-

schehe unter anderem durch zunehmen-
de Windgeschwindigkeiten. Mit Sicher-
heit könne dies jedoch niemand sagen. 
  
Ein anderes Mitglied des Gemeinderats 
weist darauf hin, dass der Bau der Wind-
kraftanlagen anderen Planungszielen der 
Gemeinde Steißlingen entgegenstehe. 
Zum Beispiel würde dem 10-jährigen Pla-
nungswerk für den Gemeindewald ent-
gegen gearbeitet werden. Bürgermeister 
Ostermaier bestätigt diese Einschätzung. 
Daher gelte es, die verschiedenen Belan-
ge gegeneinander abzuwägen. 
  
Ein Großteil des Gemeinderats spricht 
sich für die Zustimmung zum immissi-
onsschutzrechtlichen Antrag auf die Er-
richtung der beiden Windkraftanlagen 
auf dem Kirnberg aus. Außerdem hält der 
Gemeinderat es für äußerst positiv und 
vertrauensfördernd, dass die Firma solar-
complex der Möglichkeit zugestimmt hat, 
die Unterlagen auf dem Rathaus Steißlin-
gen öffentlich einsehbar zu machen. 
  
Beschluss: 
1.  Die Gemeinde Steißlingen stimmt dem 

immissionsschutzrechtlichen Antrag 
auf Errichtung von zwei Windkraftanla-
gen auf dem Kirnberg zu. 

2.  Die Genehmigung der Zuwegung zu 
den zwei Windkraftanlagen ist Gegen-
stand eines eigenen, separaten Verfah-
rens. 

3.  Es wird eine Einsichtnahmestelle für 
die Öffentlichkeit eingerichtet. Die 
Einsichtnahme in die Antragsunterla-
gen ist in der Zeit von 13.09.2016 bis 
einschließlich 30.09.2016 während der 
Öffnungszeiten im Rathaus Steißlingen, 
Fachbereich 4, möglich. 

4.  Mit der Zustimmung zum immissions-
schutzrechtlichen Antrag ist keinerlei 
Entscheidung über die wirtschaftliche 
Beteiligung der Gemeinde/Gemeinde-
werke Steißlingen an dem Projekt ver-
bunden. Darüber wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt separat entschieden. 

  
Beschluss über die endgültige Umset-
zung des Verkehrskonzeptes 
  
Die im Schlussbericht des Verkehrspla-
nungsbüros Rapp vorgeschlagenen Ver-
kehrsmaßnahmen wurden in der Grund-
satzentscheidung des Gemeinderats am 
01.02.2016 weitgehend übernommen. 
Vor deren Umsetzung sollten erste Ab-
stimmungen mit den Behörden, sowie 
eine umfangreiche Bürgerbeteiligung 
stattfinden, um die Einzelmaßnahmen 
zu diskutieren und ggf. zu konkretisieren. 
Diese Termine haben in der Zwischenzeit 
stattgefunden.   

Eine Information und Beteiligung der 
Bürger fand am 15.06.2016 im Feuerwehr-
haus statt. Aus dieser Versammlung her-
aus bildete sich eine Arbeitsgruppe, der 
Workshop „Verkehrsplanung“, welcher ge-

meinsam mit Vertretern der Jugendlichen 
im Rahmen eines Bürgerspaziergangs am 
21.07.2016 die Verkehrsmaßnahmen di-
rekt vor Ort besprach. 
Die Ergebnisse der Behörden- und Bür-
gerbeteiligungen sind in den folgenden 
Endbeschlüssen enthalten. Die folgenden 
Beschlüsse spiegeln die Vorschläge aus 
dem Verkehrskonzept wieder. 
  
1. Überörtliche Verkehrsführung 
(Halbanschluss an A 98, verbunden 
mit einem Durchgangsverbot für den 
Schwerverkehr) 
  
Die Herrichtung eines solchen Anschlus-
ses ist mit enormen Kosten und Flächen-
verbrauch verbunden. Genehmigt wird 
dies nur, wenn die Wirksamkeit genügend 
dargelegt ist. 
  
Beschluss: 
Der Antrag wird gestellt. 
  
2. L 223 – Singener Straße – 
Orsinger Straße (Lichtsignalanlage, 
Geschwindigkeits messungen, Schutz-
streifen für die Fahrradfahrer 
  
Reine Messanlagen (keine Radarkontrol-
len) können ohne Genehmigung errichtet 
werden. Die Kosten für ein Gerät als An-
zeigentafel belaufen sich auf ca. 2.000,00 
€. Die Nachfrage aus dem Gemeinderat, 
ob die Anzeigetafeln für Geschwindigkeit 
auch Auswertungen zulassen, wird von 
der Verwaltung bejaht. 
  
Beschluss: 
Es werden 4 weitere Anzeigentafeln er-
worben. 
  
Eine Kontaktschleife in der Lange Straße 
soll einen übermäßigen Rückstau von 
Fahrzeugen verhindern. In diesem Zu-
sammenhang sollte geprüft werden, ob 
eine weitere Fußgängerampel (auf Höhe 
der einseitigen Ampel nördlich der Ein-
mündung) installiert werden könnte. 
Beim Bürgertermin wurde diese Variante 
auch bei der Ampelanlage in der Orsinger 
Straße für die Einfahrten Beurener Straße 
und Schulstraße betreffend gewünscht. 
Der Gemeinderat plädiert in der Sitzung 
außerdem dafür, die Einrichtung einer 
sog. Rotampel, welche bei Überschreiten 
der Geschwindigkeit automatisch auf Rot 
stellt, in den Beschlussvorschlag mit auf-
zunehmen. 
  
Beschluss: 
Die Kontaktschleifen werden beantragt. 
Die beiden Fußgängerampeln in der Or-
singer- und Singener Straße sollen zu 
„Rotampeln“ umgerüstet werden.   

Als Ergänzung zu flächendeckenden 30 
km/h-Zonen auf Gemeindestraßen soll 
auch die bestehende 40 km/h-Beschrän-
kung auf die gesamte Straßenlänge bzw. 
die übrigen Landes- und Kreisstraßen aus-
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geweitet werden. Die Verkehrsbehörden 
sind hierzu bisher nicht bereit, dem zuzu-
stimmen, da die strengen Voraussetzun-
gen nicht erfüllt seien. Das Thema findet 
jedoch Zuspruch in der Bevölkerung. 
Nach kurzer Beratung wird beantragt, 
dass auch die beiden Kreisstraßen K6119 
und K6120 auf Gemarkung Wiechs auf 40 
km/h beschränkt werden. 
  
Beschluss: 
Die Geschwindigkeitsbegrenzung auf 40 
km/h bei den Kreis- und Landesstraßen 
wird beantragt.  
  
Ein Schutzstreifen für Fahrradfahrer ent-
lang der L 223 ist aufgrund der geringen 
Fahrbahnbreite ungeeignet. Auch die 
Spurrillen und die hohe Belastung des 
Schwerverkehrs tragen nicht zur Verbes-
serung des Schutzes der Fahrradfahrer auf 
der Straße bei. 
Die Einrichtung eines Schutzstreifens 
führt innerhalb des Gemeinderats zu in-
tensiven Diskussionen. Während eine Ge-
meinderätin die vorgeschlagene Lösung 
für nicht zufriedenstellend bewertet, wird 
andererseits für das Belassen der jetzigen 
Situation argumentiert. Die Straße ist in 
den Augen des Großteils des Gemein-
derats zu eng für die Einrichtung eines 
Schutzstreifens für Fahrradfahrer. Außer-
dem bietet der hohe Randstein der Singe-
ner- /Orsinger-Straße lediglich Schutz für 
denjenigen, der sich auf diesem befindet. 
Die Befürchtung, dass auf dem Geh- und 
Fahrradweg Fußgänger und Radfahrer 
nicht aneinander vorbei kommen, wird 
durch die allgemeine Rücksichtnahme 
entkräftet. 
Es wird vorgeschlagen, erneut mit Pikto-
grammen auf dem Gehweg auf die Benut-
zung des Gehwegs sowohl für Fußgänger 
als auch für Radfahrer aufmerksam zu ma-
chen. 
  
Beschluss: 
Von einer Einrichtung eines Schutzstrei-
fens wird abgesehen. 
  
3. Flächendeckende 30 km/h- Zone auf 
allen Gemeindestraßen 
  
Diese Maßnahme hat wider Erwarten 
großen Zuspruch erhalten. Auch die Be-
hörden unterstützen diese Maßnahmen, 
sodass ein Antrag bereits gestellt wer-
den konnte. Die Einführung beinhaltet 
auch eine einheitliche Vorfahrtsregelung 
(Rechts-vor-Links), so dass der Vorrang 
der Lange Straße entfällt. 

Zur Einrichtung dieser flächigen 30 km/h-
Zone müssen an allen Einfahrstraßen ins-
gesamt ca. 30 Schilder aufgestellt werden. 
Zur Einführung sollen zusätzliche Banner 
über der Straße aufgehängt werden, um 
auf die geänderte Vorschrift aufmerksam 
zu machen. Weitere begleitende Maßnah-
men wie Pressearbeit oder 30-km-Pikto-
gramme auf der Straße sind vorgesehen. 

Ein Mitglied des Gemeinderats befürchtet 
eine Überfrachtung der Gemeinde Steiß-
lingen mit Schildern, eine andere Mög-
lichkeit zur Ausweisung der Zone gibt es 
jedoch nicht. 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied 
spricht sich deutlich für die flächende-
ckende Realisierung der 30 km/h-Zone 
aus. Zum einen verringere sich der Anhal-
teweg eines Pkws von 27,7 m bei 50 km/h 
auf 13,3 m bei 30 km/h, was die Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer immens erhöht. 
Außerdem sei auch der CO²-Ausstoß deut-
lich geringer bei einer Fahrt mit 30 km/h. 
  
Auf Nachfrage aus dem Gemeinderat in-
formiert Bürgermeister Ostermaier dar-
über, dass die vorgestellten Regelungen 
nicht für die Gewerbegebiete der Ge-
meinde Steißlingen gelten werden. Aber 
auch dort werden momentan Teillösun-
gen gesucht, um vor allem die Parksitua-
tion zu verbessern. 
  
Beschluss: 
Die flächendeckende 30 km/h-Zone wird 
realisiert. 
  
4. Verkehrsberuhigung in der 
Schulstraße (Spielstraße mit 7 km/h) 
  
Bereits bei der Bürgerbeteiligung im 
Feuerwehrhaus wurde offensichtlich, 
dass die Umwandlung der Schulstraße 
in einen verkehrsberuhigten Bereich für 
die meisten Anwesenden nicht sinnvoll 
schien. Nachteilig sind die befürchteten 
Verkehrsverlagerungen. Die Geschwin-
digkeitsreduzierung auf 30 km/h wird als 
ausreichend positiver Effekt zur Verkehrs-
beruhigung angesehen. 
  
Daneben ist die Festlegung verbindli-
cher Parkflächen ein großes Thema. Dazu 
müssen die Stellplatzmarkierungen auf 
der Straße zur Kenntlichmachung neu 
aufgebracht werden. Durch eine zusätzli-
che Beschilderung kann dann das Parken 
außerhalb dieser Markierungen unter-
sagt werden. Diese Zone beginnt ab dem 
Rathaus bis zum Narrenbrunnen. Zur Dis-
kussion stand auch ein komplettes Park-
verbot zwischen Einmündung Kirchstraße 
über die Gartenstraße bis zur Schule. 
  
Beschluss: 
1.  Die Parkmarkierungen werden erneu-

ert. Das Parken wird auf die markierten 
Flächen begrenzt . 

2.  Die Schulstraße soll ebenfalls als 
30-km/h-Zone ausgewiesen werden. 

  
5. Parksituation in der Radolfzeller 
Straße   

Beim Termin vor Ort wurde festgestellt, 
dass die Parkbuchten und Parkverbote 
(Zick-Zack-Linien) teilwiese stark ver-
blasst und nicht deutlich genug aufge-
bracht sind. Gleich wie in der Schulstra-
ße kann hier durch eine Beschilderung 

das Parken außerhalb der markierten 
Flächen verboten werden. Um eine 
Durchgängigkeit dieses beschränkten 
Bereichs beginnend ab dem Rathaus in 
der Schulstraße zu erzielen, wird der Be-
reich zwischen Schulstraße und Radolf-
zeller Straße ebenfalls mit in das Konzept 
übernommen. Richtung Ortsausgang ist 
das Parkproblem nicht so schlimm. Ab 
der Seniorenwohnanlage kann daher auf 
eine zusätzliche Regulierung verzichtet 
werden. Das „halbe Parken“ auf Gehweg 
und Straße ist hier erlaubt, da der Gehweg 
breit genug ist. Die Parkbuchten können 
daher wie bisher beibehalten werden, al-
lerdings sollte dies überwacht werden, da 
etliche Fahrzeugführer den Pkw komplett 
auf den Gehweg und nicht hälftig auf die 
Straße stellen. Die Verkehrsbehörde be-
grüßt diese Regulierung. Ein komplettes 
Parkverbot soll nicht ausgesprochen wer-
den. 
  
Beschluss: 
Die Parkmarkierungen werden erneuert. 
Das Parken wird auf die markierten Flä-
chen beginnend ab dem Narrenbrunnen 
bis auf Höhe der Seniorenwohnanlage be-
grenzt.  
  
6. Parksituation in der Beurener Straße 
  
Gleich wie in der Radolfzeller Straße ist 
derzeit das Parken auf der Straße durch 
markierte Parktaschen entlang der kom-
pletten Beurener Straße vorgegeben. 
Probleme entstehen, sofern insbesondere 
in den Sommermonaten während des Ba-
debetriebs auch Flächen darüber hinaus 
beparkt werden und so die Fahrbahn ver-
engt ist. Es besteht die Möglichkeit, auch 
hier das Parken außerhalb dieser Parkta-
schen durch eine zusätzliche Beschilde-
rung zu untersagen. Der Einmündungsbe-
reich aus der Orsinger Straße wird zeitnah 
durch eine Zick-Zack-Linie ergänzt, sodass 
hier das Parken nicht mehr möglich ist. 
  
Beschluss: 
Die Parkflächen werden auf die markier-
ten Flächen begrenzt: 

  
7. Beschränkung der Parkdauer 
  
Die Parkmöglichkeiten der vorher ge-
nannten Straßenzüge (Nr. 4-6) sind aktuell 
nicht zeitlich begrenzt. Um das Dauerpar-
ken im öffentlichen Bereich zu verhindern, 
soll es eine solche zeitliche Beschränkung 
zwischen 07.00 Uhr und 19.00 Uhr mit ei-
ner maximalen Parkdauer von 2 Stunden 
geben. 
Dies würde bedeuten, Anlieger und deren 
Besucher können die Stellplätze regelmä-
ßig nur ab 17.00 Uhr über die Nacht bis 
max. 09.00 Uhr nutzen. Vorrang tagsüber 
hätten dann die Ladenbesucher und Kurz-
zeitparker. 
Ist das Parken auf öffentlichen Stellflächen 
für Anlieger in den o.g. Straßenzügen ver-
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boten bzw. erschwert, werden alternative 
Stellen gesucht. Die bestehenden Grund-
stücke mit weiteren Stellplätzen aufzu-
rüsten, ist oftmals im engen bebauten 
Ortskern nicht möglich. Hier besteht die 
Gefahr einer Verlagerung des ruhenden 
Verkehrs in Seitenstraßen. Schwierig ist 
auch die Festlegung von zeitlichen Park-
begrenzungen. Begründet werden kann 
dies nur bei besonders zentralen Stellen 
mit überwiegendem Einkaufsverkehr 
oder vor öffentlichen Einrich tungen. Auch 
die Kontrolle gestaltet sich schwierig. 
  
Trotz aller zu erwartenden Probleme soll-
te für den Bereich der unteren Schulstraße 
bis zu der oberen Radolfzeller Straße und 
des Bürgerhauses eine zeitliche Beschrän-
kung von max. 2 Stunden beschlossen 
werden. 
  
Beschluss: 
Eine zeitliche Beschränkung der Park-
dauer auf 2 Stunden soll im Bereich der 
Schulstraße ab dem Rathaus bis zum 
Seniorenwohnanlage in der Radolfzeller 
Straße und im Bereich des Bürgerhauses 
eingerichtet werden. Diese Regelung gilt 
von 07.00 – 19.00 Uhr. 

  
8. Querungsstellen 
  
Vorgeschlagen waren Querungshilfen an 
sensiblen Bereichen (Kindergarten, Bür-
gerhaus, Freibad).   
Beim Kindergarten und Bürgerhaus ist die 
Straße dafür zu schmal. Möglichkeiten be-
stehen hier nur durch Schilder. 
Für das Freibad wurde der Gemeinde 
bereits eine mobile Querungshilfe mit 
Beschilderung für die Sommermonate 
zugesprochen. Dies war lediglich eine 
provisorische Lösung für den Übergang. 
Für das nächste Jahr sollen dort während 
des Badebetriebs beidseitig größere Que-
rungshilfen angebracht werden. 
  
Ortsvorsteher Herz bestätigt die Wirkung 
solcher Querungshilfen, welche ebenfalls 
am Ortseingang von Wiechs angebracht 
sind, weist darüber hinaus aber auch auf 
deren Gefahrenpotential hin. 
  
Beschluss: 
Weitere Querungshilfen werden momen-
tan nicht installiert. 

  
9. Mobilitätsmanagement 
  
Der Rücklauf zur Bürgerbeteiligung an ei-
nem Workshop „Mobilitätsmanagement“ 
war gering. Erste Vorschläge wurden be-
reits genannt. 
  
Beschluss: 
Das Thema Mobilitätsmanagement in 
Verbindung mit einer Arbeitsgruppe aus 
der Bevölkerung wird weiter aufrechter-
halten. 

10. Einstellung eines Vollzugsbeamten 
  
Die beschriebenen Maßnahmen zur Ver-
kehrsregulierung haben nur dann Erfolg, 
wenn sie von den Verkehrsteilnehmern 
auch eingehalten werden. Es soll zunächst 
beobachtet werden, in wie weit die Maß-
nahmen ohne Kontrolle umgesetzt wer-
den können. Für den Fall, dass die neuen 
verkehrsrechtlichen Vorschriften nicht 
eingehalten werden, wird ein Gemeinde-
vollzugsdienst eingeführt. 
Abweichend zu diesem Vorschlag der Ge-
meindeverwaltung stellt die CDU-Frakti-
on folgenden Antrag: Zum 01.01.2017 soll 
ein Gemeindevollzugdienst bei der Ge-
meinde Steißlingen eingerichtet werden. 
Dieser soll sowohl das Einhalten der Rege-
lungen der StVO (fließenden und ruhen-
den Verkehr in Steißlingen) als auch der 
Umwelt- Polizeiverordnung überwachen. 
Nachdem ein Lagebild über die Aufgaben 
des zukünftigen Gemeindevollzugsdiens-
tes erstellt worden ist, soll auf dessen 
Grundlage der Beschäftigungsgrad des 
Vollzugsbeamten bei der Gemeinde be-
stimmt werden. Die notwendigen Mittel 
sollen bereits in den Haushalt 2017 mit 
aufgenommen werden.   

Über diesen Änderungsantrag wird zuerst 
abgestimmt. Der Antrag wird angenom-
men. 
  
Beschluss: 
Zum 01.01.2017 wird ein Gemeindevoll-
zugsdienst bei der Gemeinde Steißlingen 
eingerichtet. 
  
Auf Nachfrage der Jugendvertreter die 
Überdachung der Bushaltestelle in der Ra-
dolfzeller Straße betreffend, erläutert der 
Vorsitzende, dass diese Maßnahme nicht 
in Vergessenheit geraten sei. Allerdings 
gäbe es für dieses Problem aktuell noch 
keine Lösung.   
  
Baugesuche – Bauvoranfragen 
  
3 Baugesuchen wird das Einvernehmen 
erteilt. 
4 Bauanträge werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
1 Entscheidung auf Abbruch und Neubau 
eines Wohnhauses wird vertagt. 
1 Bauantrag wird das Einvernehmen mit 
Befreiung erteilt. 
  
Bekanntgaben – Anträge 
  
Beschaffung eines E-Fahrzeugs und der 
Ladesäulen 
Kämmerer Blüthgen informiert die Ge-
meinderäte über den aktuellen Stand bei 
der Beschaffung des E-Fahrzeugs für den 
Bauhof und der Ladesäulen. Momentan 
wartet die Gemeindeverwaltung noch auf 
die Erteilung des Zuschussbescheids. So-
lange dieser nicht erteilt wurde, können 
die Anschaffungen noch nicht getätigt 
werden. 

Lärmbelästigungen im Ortskern 
Ein Mitglied des Gemeinderats fordert ein 
konsequentes Vorgehen der Gemeinde 
Steißlingen bei Lärmbelästigungen oder 
Sachbeschädigungen. Es soll konsequent 
Strafanzeige gestellt werden. Außerdem 
weist das Gemeinderatsmitglied auf die 
Möglichkeit der Videoüberwachung ge-
wisser Bereiche hin. 
Bürgermeister Ostermaier spricht sich 
gegen eine Videoüberwachung aus. In 
der Gemeinde Steißlingen war es in den 
letzten Wochen und Monaten vermehrt 
zu Lärmbelästigungen, Sachbeschädi-
gungen und Vandalismus in der Nacht ge-
kommen. Vor allem der Ortskern um den 
Bereich der Schule herum ist betroffen. 
Der Vorsitzende versichert den Gemein-
deräten, dass die Gemeinde konsequent 
gegen die Verursacher vorgeht. 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied be-
stätigt die Unerträglichkeit dieser nächt-
lichen Störungen und fordert ebenfalls 
konsequentes Handeln. Das Mitglied for-
dert zum einen Maßnahmen, wie Licht 
in den entsprechenden Bereichen, das 
durch Bewegungsmelder automatisch 
eingeschaltet wird und auch Konsequen-
zen für die Verursacher der nächtlichen 
Störungen. 
  
Musikanlage in der Einsegnungshalle 
Ein Mitglied des Gemeinderats weist auf 
die unbefriedigende Situation der Be-
schallungsanlage in der Einsegnungshalle 
auf dem Friedhof hin. Momentan müssten 
die Bürger auf die Beschallungsgeräte der 
Bestatter zurückgreifen, was langfristig 
nicht vertretbar sei. Bürgermeister Os-
termaier informiert, dass die Gemeinde-
verwaltung bereits mit Anbietern von 
Beschallungsanlagen in Kontakt getreten, 
mit diesen allerdings noch nicht einig ge-
worden sei. 
  
Endausbau der Säntisstraße 
Ein Gemeinderatsmitglied erkundigt sich 
nach dem Zeitpunkt für den Endausbau 
der Säntisstraße. Bauamtsleiter Schönen-
berger informiert, dass dies im Jahr 2017 
geschehen wird.  
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So kommen ABC-Schützen sicher in die Schule 
  

Steißlingen: Schulanfang 2016 – in den nächsten Tagen und 
Wochen ist erhöhte Aufmerksamkeit und Vorsicht von allen 
Verkehrsteilnehmern im Straßenverkehr gefordert. Für viele 
Erstklässler beginnt die Schule und damit ein neuer Lebens-
abschnitt.   

„Bei aller Freude darüber birgt der Schulanfang und der damit 
verbundene Schulweg besondere Risiken für die kleinen ABC-
Schützen“, erinnert Willi Streit, Vorsitzender der Kreisver-
kehrswacht Konstanz-Hegau. Zwar sei erfreulich, dass 2015 die 
Unfallzahlen auch bei Kindern rückläufig sei. 28.235 verunglück-
te Kinder sind aber immer noch zu viel! „Auch die 84 toten Kinder 
unter 15 Jahren die 2015 im Straßenverkehr ums Leben kamen, 
müssen uns Mahnung und Verpflichtung zugleich sein, alles zu 
tun um die Sicherheit unserer Kinder im Straßenverkehr weiter 
zu verbessern,“ so Willi Streit.   

Schulanfänger haben entwicklungsbedingt noch ein geringer 
ausgeprägtes Gefahrenbewusstsein als Erwachsene. Sie bewe-
gen sich unsicher im Straßenverkehr, da sie zum Beispiel noch 
nicht über parkende Autos hinweg schauen und auch Entfernun-
gen und Geschwindigkeiten von Fahrzeugen schwer einschätzen 
können. Auch die Bedeutung von Verkehrsregeln ist vielen noch 
nicht geläufig.   

Deshalb appelliert Willi Streit: „Eltern sollten den Schulweg ge-
meinsam mit ihrem Kind einüben. Wichtig ist, den Weg zur Schu-
le öfters gemeinsam zu gehen, sodass die Kinder ihren Schulweg 
durch eigenes Ausprobieren und selbstständiges Erleben ken-

nen lernen.“  Darüber hinaus empfiehlt die Kreisverkehrswacht 
Konstanz-Hegau, dass Eltern darauf achten, dass ihre Kinder gut 
sichtbar im Straßenverkehr sind: Helle Kleidung und Reflektoren 
am Schulranzen machen den Schulweg sicherer. 
  
Tipps für den ersten (und alle folgenden!) Schultage:
•	Beginnen Sie den Tag harmonisch und ohne Eile. Emotionaler 

Stress oder Zeitdruck wirken sich negativ auf die Aufmerksam-
keit Ihres Kindes aus.

•	Schicken Sie Ihr Kind rechtzeitig los, damit es keinen Zeitdruck 
hat und unvorsichtig wird. Ideal ist es, wenn Ihr Kind eine viertel 
Stunde vor Unterrichtsbeginn in unmittelbarer Nähe der Schule 
ist.

•	Auch wenn Ihr Kind den Weg zur Schule schon alleine zurück-
legt – prüfen Sie zwischendurch, ob Ihr Kind tatsächlich den 
empfohlenen Weg benutzt und ob es noch aufmerksam ist und 
das Gelernte beherzigt.

•	Zu Fuß zur Schule zu gehen ist am gesündesten und trägt dazu 
bei, dass Ihr Kind sicher selbständig wird. Sollten Sie es doch 
einmal ausnahmsweise mit dem Auto zur Schule bringen, dann 
denken Sie immer daran, Ihr Kind im Kindersitz zu sichern, egal 
wie kurz der Weg ist.   

Willi Streit wünscht allen Schülerinnen und Schülern, besonders 
aber den Schulneulingen einen wunderschönen Start in das 
neue Schuljahr und stets ein unfallfreies und sicheres Ankom-
men in der Schule und auch wieder zu Hause!   

Die Kreisverkehrswacht Konstanz-Hegau bietet besonders für 
Vorschulkinder in Kindergärten die Programme Kinder im Stra-
ßenverkehr (KIS) und Kind und Verkehr (KUV) an. 

Wenn Sie mehr darüber erfahren möchten, informieren Sie 
sich doch einfach unter buero@kvw-konstanz-hegau.de 
oder besuchen Sie uns im Internet unter 
www.kreisverkehrswacht-konstanz-hegau.de  

In den kommenden Tagen feiern in 
unserer Gemeinde folgende Jubilare  
  
Geburtstag 
Freitag, 16. September 2016 
Gerda Zimmermann, Singener Straße 3 
80. Geburtstag 
  
Sonntag, 18. September 2016 
Helga Fritschi, Singener Straße 34 
75. Geburtstag 

Montag, 19. September 2016 
Emil Bichsel, Lange Straße 52 
75. Geburtstag 
  
Goldene Hochzeit 
Samstag, 17. September 2016 
Gerdi und Hubert Kirsch 
Am Rehmenbach 19 
  
Wir gratulieren recht herzlich und wün-
schen alles Gute – vor allem Gesundheit 
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Bitte daran denken: Rathaus geschlossen 
  

Klemenzenfestmontag 
  

Am Klemenzenfestmontag, 19.09.2016 sind die Dienststellen des Rathauses 
geschlossen. 

Die Gemeinde Steißlingen vermietet ab sofort 
  
zwei Parkplätze in der Feuerwehrstraße. 
  
Die Parkplätze befinden sich östlich der Tiefgaragenzufahrt. Die Miete beträgt je 
Parkplatz 15,00 €/Monat. 
  
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Herrn Matthias Fix, Tel. 07738 / 92 93-44 oder 
per E-Mail: mfix@steisslingen.de. 

Steißlingen Aktuell 

- Austräger/in für/aus Wiechs gesucht!  
  
Die Gemeinde Steißlingen sucht eine/n zuverlässige/n Austräger/in für das „Steiß-
lingen Aktuell“, der/die mindestens 13 Jahre alt ist und am Donnerstagnachmittag 
genügend Zeit zum Austragen hat. 
Die Tätigkeit eignet sich auch sehr gut für eine/n Hausfrau/-mann oder Rentner/-
in.  
  
Es handelt sich um einen kleinen Bezirk mit 70 zu verteilenden Exemplaren in Wiechs, 
Schoren, Pilgern. Die Blättle und ggf. Beilagen werden direkt angeliefert. 
  
Bei Interesse und Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Frey, Zimmer 5, 
Tel. 07738/9293-15 oder per E-Mail dfrey@steisslingen.de. 

++++ Achtung ++++ 
 

Terminverschiebung der Altmetallsammlung  
  
Aufgrund personeller Engpässe am 01.10.2016 muss die Jugendabteilung des 
FC die Altmetallsammlung auf den  
  

Samstag, 08.10.2016 
  
verschieben.  
  
Wir bitten um Beachtung und Verständnis. 
  
Herzlichen Dank. 

Schrottsammlung  
der FC Jugendabteilung 
  
Die alljährliche Schrottsammlung der Ju-
gendabteilung des FC Steißlingen findet 
nicht wie ursprünglich angekündigt am 
01.10.16, sondern eine Woche später, am 
Samstag, 08.10.16 statt. 

Nichts desto trotz sammeln wir Stahl-
schrott, Blech, Guss und alle Arten von 
Buntmetall. 
Sperrmüll, Kühlschränke, Felgen mit 
Reifen werden von uns nicht abtrans-
portiert. Außerdem sollten Sie es profes-
sionellen Schrottsammlern nicht gestat-
ten, sich am Abend zuvor die „Rosinen“ 

heraus zu picken, denn das erwirtschaf-
tete Geld kommt ausschließlich unserer 
Jugendarbeit zu Gute. 
Beginn der Sammlung ist 8.00 Uhr. Bitte 
stellen Sie ihr Alteisen rechtzeitig raus, da 
wir jede Straße nur einmal befahren. 

Übermäßig schwerer, sperriger Schrott 
und größere Mengen melden Sie bitte 
unter der Nummer 0160/90671568 bei 
Martin Bach an. 
Die Industriegebiete Hard, Hard Süd und 
Mühleweg werden nur auf Anmeldung 
unter der oben genannten Nummer an-
gefahren. 

Die Jugendabteilung des FC´s bedankt 

Kleiderkammer heute erstmals 
geöfnet 
  
Die Kleiderkammer des DRK hat heute, 
15.09.2016 von 16.00-18.00 Uhr geöf-
net.  
Sie inden diese im Kellergeschoss der 
Radolfzeller Straße 3 / Seniorenwohn-
anlage. 
  
Zum Vormerken die nächsten Öffnungs-
zeiten zum Bringen und Abholen von 
Kleidung: 

Dienstag , 04.10.2016   09.00-11.00 Uhr 
Donnerstag, 06.10.2016   16.00-18.00 Uhr 
Dienstag, 18.10.2016   09.00-11.00 Uhr 
Donnerstag, 20.10.2016   16.00-18.00 Uhr 
 

SENIORENTREFF 
  
Zum wöchentlichen Treffen in der Begeg-
nungsstätte der Seniorenwohnanlage in 
der Radolfzeller Straße sind alle Seniorin-
nen und Senioren ab 60 Jahren und sons-
tige interessierte Bürgerinnen und Bürger 
herzlich eingeladen 

Jeden Donnerstag, von 14.30-17.00 Uhr 
gibt es neben Kaffee, Kuchen und sonsti-
gen Getränken unterhaltsame Gespräche 
und ein ansprechendes Programm. 

Donnerstag, 15.09.2016 
Eine Bilderreise ins südliche Afrika 
mit Namibia 

Donnerstag, 22.09.2016 
Vorlesung mit Musik 
mit Marlis Daneyko 
  
Mittwoch-Seniorengymnastik 
Die Seniorengymnastik „Fit in den Tag“ 
findet immer mittwochs von 09.30 - 10.30 
Uhr mit Frau Dagmar Bichsel in der Be-
gegnungsstätte statt. Neue Teilnehmer/-
innen sind herzlich willkommen. „Rein-
schnuppern“ ist unverbindlich jederzeit 
möglich. 
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sich heute schon! 

Kindersommer 2016 
  

Übersicht über Veranstaltungen vom 23.08. - 07.09.2016 

  
Naturkosmetik am 23.08.       
  

  
Acrylmalen auf Holz am 06.09. 

Kunstprojekt am 01./02.09. 

Workshop Engel am 07.09. 

 

Der Kinder- und Jugendsommer 2016 ist vorbei 
  

Die Steißlinger Kinder und die Gemeindeverwaltung sagen 
ein herzliches „DANKESCHÖN“ an alle Verantwortlichen und Mitwirkenden 

  
Mit der Veranstaltung „Pizza backen“ gingen wieder schöne, kreative, abwechslungsreiche und aufregende Wochen zu Ende.   

Insgesamt fanden beim Kinder- und Jugendsommer 29 Veranstaltungen  statt. 4 Veranstaltungen mussten mangels Beteiligung 
abgesagt werden. 157 Kinder haben am Ferienprogramm teilgenommen.   

Frau Marianne Kuppel möchten wir von ganzem Herzen für ihr ehrenamtliches Engagement danken. Ohne ihre Mithilfe und Un-
terstützung wäre manch ein Programmpunkt nicht zustande gekommen. Sie hat viele Stunden ihrer Freizeit mit der Planung und 
Durchführung des Kinder- und Jugendsommers verbracht. Vielen Dank. 
  
Anmerkung: Die Fotos von den Veranstaltungen inden Sie auf unserer Homepage 
www.steisslingen.de/tourismus unter der Rubrik „Bildergalerie“. 



Am Clemenzenfest 
Montag ab 12 Uhr bieten wir Ihnen wieder 

Schlachtplatte, Kraut mit Ripple 

und Kürbissuppe an. 

Wir bitten um Reservierung. 

07738 - 12 12  •  0172 662 43 05

Es freut sich auf Ihr Kommen Ihr Sportheim Team. 

Gebr. Rimmele, Schulstraße 8, 78256 Steißlingen, Tel. 0 77 38/3 89

Zum Klemenzenfest empfehlen wir:
Beste Qualität - Guter Preis

Suppenfleisch von der Leiter (eig. Zerlegung)  1 kg       9,99   €
Hackfleisch gemischt                               1 kg       6,99   €
zarte Kalbshüfte                                  100 g     2,19   €
Fleischwurst im Ring                               1 kg       7,99   €
Kalbslyoner                                          1 kg    12,99   €

Tipp der Woche
frische Blut- und Leberwürste,

offenes Sauerkraut und Kesselfleisch

Do.-Fr.-Angebote: frischer, gerauchter Fisch

Montag- bis Mittwoch-Angebote:

Schweineleber                                     1 kg       5,99   €
Rinderkutteln                                       1 kg       8,99   €
Schweinenierle                                    1 kg       5,99   €
frische Weißwurst                                1 kg       9,99   €

Ein schönes Klemenzenfest wünscht

Metzgerei Rimmele mit Team

EinkaufsblattEinkaufsblatt
WIR  HABEN GANZ SCHÖN  WAS ZU  B I E T EN

Steißlinger

Einkaufsplatz Steißlingen bequem, vernünftig, gut

Mietgärtner!
Wir erledigen für Sie sämtliche

gärtnerischen Arbeiten.
Gartenpflege - Neu - u. Umgestaltungen

Info: Tel. 07771 / 87 67 87 • Mobil 0163 / 3 43 47 89 • E-Mail: info@mink-gaerten.de

Gärtner/innen gesucht!

seit 1995

Freundliche Familie sucht Haus 
in Steißlingen

Wir sind eine 4-köpfige Familie und suchen ab Ende 2016 
ein Haus in ruhiger Lage. Bitte alles anbieten. Wir würden 
uns über einen Rückruf sehr freuen. Tel: 0176 317 390 79 
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Öfentliche Informationsveranstaltung am 22. Sept. 2016 zum Managementplan für das Natura 
2000-Gebiet „Mettnau und Radolfzeller Aach unterhalb Singen“  

In den Jahren 2016 und 2017 wird der 
Managementplan (MaP) für das Natura 
2000-Gebiet „Mettnau und Radolfzel-
ler Aach“  mit Teilen des Vogelschutzge-
bietes „Untersee des Bodensees“ er-
stellt. Dieser Managementplan dient als 
Grundlage zur dauerhaften Sicherung des 
Schutzgebiets. Während der Phase der 
Planerstellung werden Sie als Bürger und 
Vertreter verschiedener Verbände und Be-
hörden die Gelegenheit haben, sich über 
die Planungen zu informieren und aktiv 
daran mitzuwirken. 

Das Regierungspräsidium Freiburg, Refe-
rat 56 (Naturschutz und Landschaftspfle-
ge) lädt Sie hiermit zu einer ersten öffent-
lichen Informationsveranstaltung herzlich 
ein: 
  

Donnerstag, 22. September 2016, 
14:00 Uhr 

auf der Mettnau, Parkplatz bei der 
Mettnau-Klinik, 

78315 Radolfzell, Strandbadstr. 106 
  
Die Veranstaltung findet draußen statt. 

Bitte wetterentsprechende Kleidung mit-
bringen! 

Die Mitarbeiter des Regierungspräsidi-
ums und die Planersteller werden einen 
Überblick über das Natura 2000-Manage-
mentplan-Verfahren geben und die Mög-
lichkeiten zur Beteiligung der Behörden, 
Interessensvertreter, Bürgerinnen und 
Bürger erläutern. Vor Ort werden exem-
plarisch Lebensräume und Arten von 
europäischer Bedeutung, die im Manage-
mentplan bearbeitet werden, vorgestellt. 

Aktuelle Informationen zum Natura 
2000-Gebiet finden Sie auf der Internet-
seite des Regierungspräsidiums Freiburg 
(Referat 56) unter: 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/
Abt5/Ref56/Natura2000/Seiten/Mettnau.
aspx 
Gebietsinformationen und Informationen 
zu Managementplänen/Natura 2000 im 
Allgemeinen können im Internet abgeru-
fen werden unter 
http://www.lubw.baden-wuerttem-
berg.de/servlet/is/2911/ 
Weitergehende Informationen erhal-
ten Sie beim Regierungspräsidium 
Freiburg, Referat 56 Naturschutz und 
Landschaftspflege, 79114 Freiburg i. 
Br.,Tel.:0761/208-4139 (Regina Biss, Ver-
fahrensbeauftragte) oder Tel.: 0761/208-
4145 (Carolin Hendel, Stellvertreterin). 

Ihre Ausbildung bei der Gemeinde 
    
Die Gemeinde Steißlingen bietet zum 1. September 2017 einen Praktikumsplatz 
für den Studiengang 
  

Bachelor of Arts, 
Public Management 

(gehobener Verwaltungsdienst) 
  

an. Der Praktikumsplatz ist für Bewerber mit Abitur bzw. Fachhochschulreife geeignet. 

Weitere Voraussetzung ist die Zulassung durch die Hochschule Kehl. Informationen zum Zulassungsverfahren erhalten Sie auf der 
Homepage der Hochschule unter www.hs-kehl.de, Bewerbungsschluss bei der Hochschule ist der 01. Oktober 2016. 

Für Auskünfte über das Studium wenden Sie sich bitte an Veronika Korherr, Tel.: 07738 9293-12, E-Mail: vkorherr@steisslingen.de . 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann bewerben Sie sich bis zum 07. Oktober 2016 bei der Gemeindeverwaltung Steißlingen, Schulstraße 19, 78256 Steißlingen. 
  
Gleichzeitig bieten wir ebenfalls ab 1. September 2017  eine/n 
  

Ausbildungsplatz im Ausbildungsberuf Verwaltungsfachangestellte/r Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung 
  
an. Der Ausbildungsplatz ist für Bewerber/innen mit gutem Hauptschulabschluss oder Mittlerer Reife geeignet Die Ausbildungs-
dauer beträgt 3 Jahre mit praktischer Ausbildung bei der Gemeindeverwaltung Steißlingen u. theoretischer Ausbildung an der 
Berufsfachschule in Konstanz. Außerdem wird der Besuch eines viermonatigen Abschlusslehrgangs mit anschließender Abschluss-
prüfung Ihre Ausbildung abschließen. Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen senden Sie bis 
spätestens 14. Oktober 2016 an die Gemeindeverwaltung Steißlingen, Schulstraße 19, 78256 Steißlingen. 
  
Für Auskünfte steht Ihnen hier ebenfalls Frau Korherr zur Verfügung. 
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Bürger für Bürger  
  
Mittagstisch: 
Jeden Montag und Mittwoch 12:00 Uhr 
in der Begegnungsstätte der Senioren-
wohnanlage bieten wir Ihnen wechselnde 
Mittagsmenüs an. Abwechselnd mit Vor- 
oder Nachspeise. 
Preis: 4 € incl. Getränk 
  
Um Anmeldung beim Ehepaar Hofmei-
er Tel: 1769, Irmgard Stark Tel: 9398963, 
Klaus Kuhn Tel: 457 oder Sozialdienst 
Tel:1707 wird gebeten. 
-  bis Freitag 10:00 Uhr für Essen am 

Montag. 
-  bis Dienstag 10:00 Uhr für Essen am 

Mittwoch. 
  
Gehbehinderte Personen können abge-
holt werden. 
  
Computeria:  
Die PC Hilfen finden wie bisher an jedem 
zweiten und vierten Mittwoch im Monat 
statt. 
Zur Neuanmeldung besuchen sie uns je-
den ersten Mittwoch im Monat während 
unserer Bürostunden in der Senioren-
wohnanlage (Eingang Sozialdienst) von 
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr. 
Bereits angemeldete Personen können 
sich wegen neuer Termine telefonisch mit 
Christian Fürst Tel. Nr. 938364, Francisco 
Otey Tel. Nr.922963 und Richard Shamrock 
Tel. Nr. 5395 in Verbindung setzen. Eine 
weitere Möglichkeit zur Kontaktaufnah-
me besteht über die neue E-Mailadresse 
computeria@buergerfuerbuerger.org  
  

Bürostunden sind wieder am 05. Ok-
tober 2016 von 10.00-12.00 Uhr. 

  
Wir suchen noch ehrenamtliche Helfer 
für den Mittagstisch und die Compute-
ria. 
Wir freuen uns auf neue Mitstreiter. 
Wer Lust und Zeit hat bitte bei Klaus 
Kuhn Tel. 457 melden.    
 
 

Musikschule der Gemeinde 
  

Musikalischen Früherziehung & Eltern-
Kind-Gruppe 
Bei der Musikschule der Gemeinde ha-
ben Sie jetzt noch die Möglichkeit, bei 
der Musikalischen Früherziehung un-
verbindlich „reinzuschnuppern“.  Die 
Kurse finden mittwochs von 14.30-15.15 
Uhr und von 15.30-16.15 Uhr statt. Bitte 
geben Sie kurz dem Lehrer, Herrn Knieling 
vorab Bescheid. 
Danach können Sie sich entscheiden, ob 
Sie Ihr Kind anmelden möchten   

Die Eltern-Kind-Gruppe startet, wenn 
genügend Anmeldungen vorliegen. 
Auch hier wären dann noch Schnupper-
stunden möglich. 

Informationen gibt Ihnen gerne der 
Musiklehrer Sven Knieling. 
Tel.: 0160/5046363 oder per Mail: 
sven.knieling@t-online.de.  
 
 

Vereine aufgepasst! 
  
Hallenbelegungszeiten 2016 / 2017 
Aufruf: Wir bitten die Vereine, die noch 
nicht dazu gekommen sind, uns mitzu-
teilen, wie ab Herbst 2016 die Hallen 
der Gemeinde belegt  werden. 
  
Die Gemeindeverwaltung geht im 
Grundsatz wieder davon aus, dass die 
bisher genutzten Zeiten und Tage ent-
sprechend wieder belegt werden. 
  
Falls sich Änderungswünsche erge-
ben, bitten wir die betreffenden Ver-
eine, diese direkt, evtl. in einer ge-
meinsamen Besprechung mit den 
anderen Vereinen, abzuklären und 
uns die endgültigen Zeiten dann bald-
möglichst schriftlich per FAX oder 
E-Mail mitzuteilen:  
Doris Frey, Fax: 07738/929359 oder 
dfrey@steisslingen.de. 
  
Bitte geben Sie uns auch Bescheid, 
wenn bisherige Zeiten nicht mehr ge-
nutzt werden. 
  
Hinweis: Die Umbaumaßnahmen in 
der Seeblickhalle beginnen voraus-
sichtlich erst nach Fasnacht 2017. So-
bald Näheres bekannt ist, werden wir 
die Nutzer rechtzeitig darüber infor-
mieren. 

 

Achtung Vereine 
  
Klemenzenfestmontag – Seeblickhalle 
geschlossen 
Bitte denken Sie daran, dass die Seeblick-
halle am Klemenzenfestmontag, wie 
seit ganz vielen Jahren, nicht von den 
sporttreibenden Vereinen genutzt wer-
den kann. Die Abbauarbeiten finden am 
Dienstagmorgen statt.  
 
 

TuS  
   Abt. Handball 
  
17.09.2016 
16:00: SG Gutach/Wolfach Am - 
JSG Hegau Am 
17:30: HG Müllheim/Neuenburg Damen - 
TuS Steißlingen Damen 2 
20:00: TB Kenzingen I - TuS Steißlingen I 

18.09.2016 
16:00: SF Eintr. Freiburg Damen - 
TuS Steißlingen Damen I 
  
Am kommenden Wochenende starten 
weitere Mannschaften des TuS in die neue 
Runde. Die Herren I reisen nach Kenzin-
gen. Die Gastgeber sind als Absteiger aus 
der BWOL der Favorit, der TuS ist Außen-
seiter, will aber dennoch punkten. Die 
Damen I müssen beim Aufsteiger aus Frei-
burg antreten und sollten dort die Punkte 
einfahren, wenn sie in der Südbadenliga 
vorne mitspielen wollen. Die Damen II er-
öffnen die Runde in Müllheim, wo in der 
Vergangenheit stets die Punkte abgege-
ben wurden. Auch dieses Mal ist der Gast-
geber favorisiert. Die männl. A-Jugend 
muss zum Auftakt beim Neuling antreten. 
Man darf gespannt sein, wie sich die teils 
neu formierte Mannschaft schlagen wird. 
  
  

Klemenzenfest 
Am Wochenende ist wieder Klemen-
zenfest. Die Handballabteilung des 
TuS bewirtet am Sonntag – wie in den 
vergangenen Jahren – zusammen mit 
dem MSC in der Torkel. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt, so dass die 
Küche kalt bleiben kann! 
Außerdem gibt es, wie im letzten Jahr, 
in der Mensa der Gemeinschaftsschule 
Kaffee und Kuchen ab 14.00 Uhr sowie 
alkoholfreie Getänke. 

 
 
  Abt. Turnen   
Traditionell findet am Montag des Kle-
menzenfestes keine Gymnastik in der 
Schulturnhalle statt. Deswegen fällt unse-
re Stunde (Sie und Er) um 20.15 Uhr aus. 
Am Montag, den 19. Sept. treffen wir uns 
wieder zur gewohnten Stunde und am 
selben Ort. Dagmar Garschke wünscht bis 
dahin ein schönes Klemenzenfest. 
 
  Abt. WBSL   
Steißlingerin beim deutschen Lead-
Cup in Neu-Ulm   

Im „Sparkassendome“ in Neu-Ulm fand 
am letzten Wochenende der letzte Lead-
Cup dieser Saison statt. Im Vorfeld lagen 
mehrere Damen in der Gesamtwertung 
eng beieinander und es versprach ein 
spannender Wettkampf zu werden. 
Solveig Korherr startete als 3. der Wer-
tung und präsentierte sich in der Qualifi-
kation in sehr guter Form. Eine Topbege-
hung und eine weitere sehr gute Höhe 
sicherten ihr gemeinsam mit vier weite-
ren Damen den zweiten Platz und damit 
souverän den Einzug ins Finale. Hier leg-
ten die Routenschrauber schwierigkeits-
mäßig nochmals mächtig zu und eine Fi-
nalistin nach der anderen schied schon im 
unteren Bereich bzw. in der Routenmitte 
aus. Solveig gelang bei ihrer Begehung 
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zwei Züge mehr als ihren Konkurrentin-
nen und sie durfte auf dem Leadstuhl 
Platz nehmen. 
Als letzte startete Johanna Holfeld aus 
Sachsen, ebenfalls Mitglied der National-
mannschaft, sie schaffte es noch mit einer 
tollen Leistung Solveig von der Spitze zu 
verdrängen. 
Trotzdem war der 2. Platz ein riesen Er-
folg und es wurde bei der abschließenden 
Abrechnung zur deutschen Gesamtwer-
tung Lead nochmals richtig spannend. 
Knapp hinter Johanna und auch nur 
hauchdünn vor einer weiteren Klette-
rin aus Coburg, wurde Solveig auch hier 
Zweite und darf sich somit über den 
deutschen Vizemeistertitel der Damen 
im Leadklettern freuen. 

 
 
Wetterglück im Wetterloch am Arlberg 
Der Wetterbericht für Samstag meldete 
„lokale Regenschauer“, für Sonntag gut. 
Jedenfalls kein Grund abzusagen. Die 
Teilnehmerzahl hatte sich nach Änderung 
auf das Tourenziel „Konstanzer Hütte“ bei 
St. Anton am Arlberg auf 4 reduziert. Nr. 
4 passte am Samstagmorgen - „habe Rü-
cken“. 

Wir (Benjamin, Marina, Anne) erreichten 
ganz knapp den ersten Verwallbus und 
wanderten von der Endstation Salzhütte 
zur Konstanzer Hütte (1.688 m). Wir depo-
nierten unser Übernachtungsgepäck und 
machten uns auf zum Kleinen Patteriol 
(2.590 m). Der Weg sollte laut DAV Kons-
tanz wieder freigeschnitten und markiert 
sein. Na ja, jedenfalls ging es durch viele 
Sträucher und die letzten 300 Höhenme-
ter durch Schotter und mit wenig Markie-
rungen voran. Der Blick in die Nordwand 
des Patteriol war wirklich beeindruckend. 
Trotzdem werden wir die Tour wohl nicht 
mehr machen.... Auf dem Rückweg regne-
te es vereinzelt leicht. Wir kamen auf der 
Hütte an, bevor es heftig zur Sache ging. 
Es goss gut 5 Stunden in Strömen und 
dazu gab es Donner und Blitz. Machte ja 
aber nichts, wir saßen im Trockenen. 

Am nächsten Morgen war keine Wolke am 
Himmel. Wir starteten auf gutem Bergweg 
Richtung Kuchenjoch (1.730 m). Dort war 
es ungemütlich kalt und windig war. Mit 
Rucksack ging es weiter auf den Scheib-
ler (2.988 m), wo wir unsere Mittagspau-
se verbringen wollten. Nach einer guten 
halben Stunde und ein paar leichten Klet-
terstellen im 1. Grad standen wir auf dem 
Gipfel. Wir wurden mit einem windstillen, 
sonnigen Plätzchen mit grandioser Aus-
sicht belohnt und waren uns einig: eine 
tolle Tour! Der Abstieg zum Joch war ein-
facher als gedacht. Von dort folgten wir 
problemlos alten Markierungen und ver-
passten so den zwischenzeitlich drahtseil-
gesicherten Abstieg, den uns Entgegen-
kommende angekündigt hatten. In der 
Darmstädter Hütte kehrten wir kurz ein. 
Laut Hüttenwirt war der nach St. Anton 
führende Fahrweg in der vergangenen 
Nacht an einigen Stellen mit Geröll über-
schwemmt worden. Für Wanderer wäre 
das aber kein Problem. Der Weg schlän-
gelt sich überwiegend flach ins Tal und 
nimmt kein Ende. Irgendwann erwischte 
uns eine Regenwolke, dann war alles wie-
der gut. Kurz bevor wir an unserem Park-
platz bei der alten Rendlbahn ankamen, 
zeigte das Wetter dann zu was es fähig ist: 
erneut zog ein Gewitter mit Starkregen 
auf! Wir traten noch relativ trocken ohne 
weitere Pause die Heimfahrt an und kurz 
nach dem Arlberggebiet war der Spuk 
vorbei und wir kamen zwar spät aber gut 
in Steißlingen an.  
 
 

Fußballclub 
  
SG Tengen/Watterdingen – 
FC Steißlingen  3:4 (2:1) 
Der FC behält in einer unterhaltsamen 
Partie die Oberhand. Mann des Spiels war 
Stefan Fuchs, der in der 85. Minute den 
Siegtreffer erzielte. 
Die Heimelf begann stark und nutzte eine 
Konfusion im Strafraum des FCS zur Füh-
rung in der 13. Minuten. Zeller musste 
nach einem Querpass den Ball nur noch 
über die Linie schieben. Bei sehr warmen 
Temperaturen kämpfte sich der FC Steiß-
lingen zurück und es gelang in der 27. 
Minute der Ausgleich. Nach einem Eckball 
landete der Ball bei Severin Zimmermann, 
der aus 3 Metern freistehend zum 1:1 traf. 
Doch die SG TeWa zeigte sich davon un-
beeindruckt und ging nach 34. Minuten 
erneut in Führung. Nach Flanke von Hock 
köpfte Kern unbedrängt zum 2:1 ein. 
Der spielte im zweiten Durchgang deut-
lich zielstrebiger nach vorne und es entwi-
ckelte sich ein Spiel mit hart umkämpften 
Zweikämpfen. Nach toller Vorarbeit von 
Martin Müller erzielte Stefan Fuchs in der 
63. Minute den verdienten Ausgleich zum 
2:2. Zunächst konnte Torhüter Schwarz 
seinen Schuss noch abwehren, im Nach-
setzen war er per Kopf dann erfolgreich. 
Der FC drückte nun auf das Führungstor 

und hatte zahlreiche gute Möglichkeiten. 
Die beste Chance hatte dabei Christian 
Stengele, der knapp am Tor vorbei schoss. 
Besser machte es Philipp Eith in der 67. 
Minute, der mit einem platzierten Schuss 
ins rechte Eck die Führung erzielte. Die SG 
TeWa gab sich jedoch noch nicht geschla-
gen und glich in der 79. Minute aus zum 
3:3 durch Kern. Doch wiederum schlug 
der FCS zurück. Stefan Fuchs belohnte 
sich für seine gute Leistung und erzielte 
in der 85. Minute das 3:4 für den FC Steiß-
lingen, nachdem er sich durch zwei Ge-
genspieler durchsetzen konnte und den 
Ball durch die Beine von Torwart Schwarz 
schob. In den Schlussminuten warf die 
Heimelf nochmal alles nach vorne, der er-
neute Ausgleich gelang ihnen aber nicht 
mehr. Nach toller kämpferischer Leistung 
nimmt der FC drei Punkte mit und trifft 
am Klemenzenfestsonntag zu Hause auf 
den FC Bodman/Ludwigshafen. 
  
Vorschau 
Samstag, den 17.09.2016 // 16:00 Uhr 
SV Hausen a.d.A. - FC Steißlingen II 
in Hausen   
Sonntag, den 18.09.2016 // 12:00 Uhr 
FC Steißlingen III - 
SG Stahringen/Espasingen II   

Sonntag, den 18.09.2016 // 15:00  Uhr 
FC Steißlingen I - 
FC Bodman/Ludwigshafen 
  
Jugend – Termine: 
Freitag, 16.09.2016 18.30 Uhr 
SG Hausen A-Jgd gegen SG Litzelstetten 
Samstag, 17.09.2016 12.00 Uhr 
in Hausen 
SG Hausen C-Jgd gegen FC Radolfzell 3 
Samstag, 17.9.2016 um 16.00 Uhr 
SG Steißlingen B-Jgd gegen SG Liptingen 
 
 

Tennisclub  
  
Der Saisonabschluss des Tennisclub 
Steißlingen findet am Samstag, den 
24.09.2016 ab 15 Uhr statt. 
Es werden für alle Teilnehmer Mixed-Spie-
le veranstaltet. 
im Anschluss wollen wir den Abend ge-
mütlich mit Grillen ausklingen lassen. 
Wir möchten alle bitten, Salate und Grill-
gut mitzubringen. 
 
 

Krabbelguppe 
  
Wir treffen uns jeden Donnerstag von 
9:30-10:30 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus zum gemeinsamen Spielen und 
Krabbeln. 
Babys ab 5 Monaten mit ihrer Begleitper-
son sind herzlich Willkommen. 
Schaut doch einfach mal vorbei. Wir freu-
en uns auf euch! 

Bei Fragen: Julia Grün (07738/2039910) 
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Evangelische Kirchengemeinde 
  
Ökumenische Gesprächsreihe zum 
Thema Islam 
Die evangelischen Gemeinden der Region 
Steißlingen-Stockach-Ludwigshafen und 
die Gemeinde St. Remigius Steißlingen 
laden Interessierte aller Konfessionen ein, 
in der nächsten Zeit die Entwicklung des 
Islam in seinen verschiedenen Ausprägun-
gen näher kennen zu lernen. Als Grundla-
ge empfehlen wir das Buch „Schnellkurs Is-
lam“ aus dem DuMont-Verlag. Etwa einmal 
im Monat werden wir uns treffen, um ge-
stützt auf ein Impulsreferat zu diskutieren. 
Der erste Abend findet am Donnerstag, 
22.09.2016 um 20 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Steißlingen, Friedhofstra-
ße 21, statt. Weitere Termine nach Abspra-
che der Teilnehmer. 
 

Spielgruppe 
  
Anmeldung für den Flohmarkt rund 
ums Kind 
Die Steißlinger Spiel- und Krabbelgrup-
pe veranstaltet am 08. Oktober 2016 
von 10 bis 12 Uhr in der Seeblickhalle 
wieder einen Herbst-Flohmarkt rund 
ums Kind. Verkauft werden gut erhalte-
ne Kinderkleidung und Kinderzubehör, 
wie Spielsachen oder Kindersitze. Für 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Tisch-
reservierungen für Anbieter nimmt Sil-
ke Lösing, Handy 0173 / 5849782 am 
Donnerstag 22.09.2016 von 13 bis 
14 Uhr für Steißlinger, und am Freitag 
23.09.2016 ebenfalls von 13 bis 14 Uhr 
für Auswärtige entgegen. Aufgrund der 
Nachfrage können pro Person maximal 
2 Tische reserviert werden. 

 

Spielgruppe 
  
Am Dienstag, den 20.09.2016 treffen wir 
uns um 9:30 Uhr am Erlenhof in Wahlwies 
(Pestalozzi-Kinderdorf ). Wir erhalten dort 
eine kleine Hofführung und besuchen das 
Kleintiergehege. Wir freuen uns auf einen 
schönen Vormittag mit euch.   
Bei Fragen: Birgit Riedle (923321), Cin-
dy Trapp (9391199) oder Annette Knack 
(923758)  

 

SPD-ORTSVEREIN  
  
Am Dienstag, den 20. September 2016 
findet wieder ein SPD- Stammtisch statt. 
Wir treffen uns um 20:00 Uhr im Gast-
haus Schinderhannes. 
Folgende Tagungsordnungspunkte sind 
vorgesehen: Aktuelles aus dem Gemein-
derat, der Landes- und Bundespolitik. 
Festlegung weiterer Termine sowie Sons-
tiges. 

Hospiz Konstanz e.V. 
  
Filmreihe Über(s) Leben zeigt: 
„Der letzte schöne Tag“ (D 2011) 
  
Am Donnerstag, 22.09.2016, um 20.00 
Uhr, zeigt das Kino in der GEMS, Singen, 
in Kooperation mit der Kinder- und Ju-
gendhospizarbeit im Landkreis Konstanz 
„Der letzte schöne Tag“ mit Wotan Wil-
ke Möhring. Drehbuchautorin Dorothee 
Schön, die selbst sowohl Schwester als 
auch Mutter durch Suizid verloren hat, 
verarbeitet in diesem Familiendrama ihre 
eigenen Erfahrungen. 
Eine junge Ärztin führt mit Ihrem Mann 
und ihren zwei Kindern ein scheinbar 
glückliches Leben. Von Depressionen 
ahnt die Außenwelt nichts, bis sich die 
junge Frau am letzten schönen Tag des 
Jahres das Leben nimmt. Ihr Mann, Lars, 
findet sie tot auf einer Waldlichtung. 
Was dieser Verlust für den Ehemann, die 
14jährige Maike und den 7jährigen Piet 
bedeutet, setzt Regisseur Johannes Fab-
rik eindrücklich in Szene. Trauer, Wut und 
Selbstvorwürfe belasten die hinterblie-
bene Familie. Gleichzeitig sind der Alltag 
und alle organisatorischen Angelegen-
heiten rücksichtslos präsent. Die aus den 
Fugen geratene Lage kann nur gebessert 
werden, indem Missverständnisse aus 
dem Weg geräumt und alle einen neuen 
Umgang miteinander einüben. 
„Der letzte schöne Tag“ wurde unter an-
derem mit dem Grimme-Preis und dem 
deutschen Fernsehpreis ausgezeichnet. 
Wotan Wilke Möhring, als Ehemann, so-
wie Matilda Merkel und Nick Julius Schuck 
als Kinder verkörpern ihre Rollen heraus-
ragend.   

Die Kinder- und Jugendhospizarbeit im 
Landkreis Konstanz wird immer wieder 
von Familien in solchen und ähnlichen 
Situation um Hilfe angefragt. Für alle Fa-
milienmitglieder bietet der Verein speziell 
zugeschnittene Angebote an. 
Infos unter 
www.kinderhospizarbeit-konstanz.de .  
 
 

Erstklässler trainieren den 
Schulweg bei den Internationa-
len Verkehrssicherheitstagen 
im Ravensburger Spieleland 
  
Spiel, Spaß und Verkehrstraining für 
alle Erstklässler 2016: Das Ravensburger 
Spieleland lädt auch in diesem Jahr wie-
der die Schulanfänger zu den Internatio-
nalen Verkehrssicherheitstagen ein. Am 
24. und 25. September trainieren ABC-
Schützen gemeinsam mit Maus, Käpt’n 

Blaubär und Verkehrspolizisten aus allen 
Bodensee-Ländern, wie sie sicher zur 
Schule kommen. Die Spieleland Partner 
Polizeipräsidium Konstanz, Verkehrs-
wacht Bodenseekreis, MobileKids - die 
Verkehrssicherheitsinitiative der Daimler 
AG, die Unfallkasse Baden-Württemberg 
sowie die AOK – Die Gesundheitskasse 
Bodensee-Oberschwaben und das Ra-
vensburger Spieleland haben an beiden 
Tagen ein spielerisches und zugleich 
lehrreiches Programm vorbereitet, das 
sich einprägt und Spaß macht. Außerdem 
können die Kinder die über 70 Attraktio-
nen des Freizeitparks mit seinen acht The-
menwelten erkunden.  
  
40.000 Erstklässler aus Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz erhalten über 
ihre Schulen kostenlose Eintrittskarten, 
bis zu fünf Begleitpersonen dürfen zum 
ermäßigten Preis von 21 Euro in den Frei-
zeitpark am Bodensee. 
  
Freikarten können Eltern und Lehrkräfte 
unter www.spieleland.de/erstklaessler 
anfordern.   
 
 

VHB feiert 20-jähriges Beste-
hen und sagt Danke mit mo-
natlichen Jubiläums-Aktionen 
  
Leinen los: Schif fahren zum halben 
Preis 
Mit VHB-Gründung im Jahre 1996 wurde 
die Fahrt mit Bus und Bahn in der Region 
Hegau-Bodensee ganz einfach: Denn erst-
malig war nur noch eine Fahrkarte für alle 
im VHB fahrenden Verkehrsunternehmen 
erforderlich. Egal ob Stadtbus, Regional-
bus oder Bahn. 
Aus diesem Anlass gibt es jeden Monat 
eine tolle Aktion. Und das ist die Jubilä-
ums-Aktion September: 
Im September richtet sich VHB exklusiv 
an alle treuen VHB-Abo-Ticket-Kunden. 
Unter dem Motto „Leinen los“ lädt VHB 
ein, zum Ausklang des Sommers den Bo-
densee stimmungsvoll zu Wasser zu ge-
nießen. Hierfür wurde mit der Schweize-
rischen Schifffahrtsgesellschaft Untersee 
und Rhein (URh) bzw. mit den Bodensee 
Schiffsbetrieben (BSB) folgendes Angebot 
vereinbart: 
Fahrkarte für die Schiffahrt auf Boden-
see, Untersee und Rhein holen und mit 
VHB-Abo-Ticket fährt eine zweite Per-
son auf See gratis mit! 
Die Aktion gilt für Herbst- und Nachsai-
son, das heißt vom 12. September bis  
16. Oktober. 
Details: vhb-info.de/zwanzig. 
 
 
 

 
 





Terminvereinbarung*

Terminvereinbarung*

Wir haben geheiratet!  

Ein Dankeschön von Herzen, 

an ALLE die mit uns gefeiert, 

uns so reich beschenkt und 

tatkräftig unterstützt haben.

Vera Speicher mit 

Thomas Uecker

Für den Besuch des Dankgottesdienstes, 
für die Glückwünsche, Geschenke und Spenden

an den St. Elisabethen-Verein und an die
Jesuitenmission anlässlich  unserer

Goldenen Hochzeit
bedanken wir uns herzlich.

Der schöne Tag bleibt uns in dankbarer Erinnerung.                                              

Rudi und Pia Maier 

Cafe Bistro Böhringer-See
Hindenburgstraße 64 • 78315 Radolfzell-Böhringen

18.09.16 Live Am See`le. 
Tennessee-Gamblers
Country Pur.

ab 11.00 Uhr 
Bohnen mit Speck & Bauernbrot. 

Westernspieße.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Familie Biller, Tel. 07732/3853

Scheune in Steißlingen
ca. 10 x 4 m Höhe 3,50 m zur Unterstellung eines 

Wohnmobils/Wohnwagen/Boot etc. ab sofort zu vermieten 

Tel. 0172 741 00 52 



die exam. Pflegefachkrat |exam. Pflegehelfer/in, 
die/der mit ihren/seinen Kompetenzen etwas bewegen und
erreichen will.

Wir bieten: • 13. Monatslohn
• jährliche Weiterbildungen
• Gehalt Verhandlungsbasis 

(nicht an Tarife gebunden)

Wir erwarten: • Fachliche Kompetenz • Zuverlässigkeit
• Teamfähigkeit • Gepflegtes Autreten
• Höflicher Umgang mit dem Umfeld

Bewerbung z. Hd. A. Holewa | St. Georgstr. 1 | 78244 Gotmadingen 
Tel. 07731/97 61 62 | Adrian.Holewa@t-online.de

Wir suchen Dich ...



D
IE
Z

Bismarckstraße 2 • Radolfzell

Tel. 0 77 32/ 20 65

www.diez-fussbodentechnik.de

Sonnenschutz

Teppichböden

Polsterei

Gardinen

Teppichstudio
Parkett

RaumausstattungTIMMÝ S HUNDESALON
Professionelles Grooming 

Neueröffnung am 01.10.2016 
auf der Höristr. 2a, 78345 Moos-Iznang 

Für Terminabsprachen 07732-941766 



Ärztliche Notdienste 
 
Ärztl. Bereitschaftsdienst    116 117 
Krankentransport  19222 
(mit Handy Vorwahl /19222) 
Krankenhaus Singen  07731/89-0 
Krankenhaus Radolfzell  07732/88-1 
Kinderärztl. Bereitschaftsd.    0180/6077312 
Augenärztl. Bereitschaftsd.    0180/6075312 
Zahnärztlicher Notdienst  01803 / 222 555 25 
Hals-Nasen-Ohren    0180/6077211
-Notfallpraxis Klinikum Villlingen-Schwenningen
 

Tierarztnotdienst   

Bitte beim Haustierarzt erfragen.  
 

Apothekennotdienst  
 
(ab 08.30 bis 08.30 Uhr am Folgetag) 
www.aponet.de / Tel.: 0800 0022833 
Samstag, 17.09.2016 
Sonnen-Apotheke, Radolfzell 
Hegaustr. 21, Tel. 07732/971053   
Sonntag, 18.09.2016 
Bären-Apotheke, Singen 
Friedrich-Ebert-Platz 2, Tel.: 07731/61700 

Wichtige Rufnummern  

Notruf  110 
Notarzt/Rettungsdienst/Feuerwehr  112 
Polizei Steißlingen  97014 
Polizei Singen  07731/888-0 
Wasserversorgung  0173/3238287 
Stromversorgung Notruf  07738/929345 
Gasversorgung  0800/7750007 
Kath. Pfarramt  262 
Evang. Pfarramt  5900 
Dorfhelferinnenstation / Sozialdienst 
Mo-Fr 9-12 Uhr  1707 
Dorfhelferinnenstation am Nachmittag 
und Wochenende  07775/938934 
Sozialstation Stockach  07771/93620 
Hospizverein Singen/Hegau  07731/31138 
Helianthum Pflegestätte  9393-0 
Kath. Bücherei Steißlingen  923004 
Tagesmütterverein  07732/8233888 
Bürger für Bürger Büro  07738/9397790  

Gemeindeverwaltung  

www.steisslingen.de 
gemeinde@steisslingen.de 
touristinfo@steisslingen.de 
Bürger Service und Tourist Info: 
Mo-Fr 8-12.30 Uhr + Mi 14-18 Uhr 
Tel. 9293-14/ -15/ -40 
Rathaus – sonstige Bereiche: 
Mo-Fr 8-12.30 Uhr + Mi 14-18 Uhr 
Telefon  9293-0 
Fax  9293-59 
Ortsvorsteher Wiechs 
Herr Herz  93 96 00 
Schule  9293-61 
Gemeindemusikschule  5307 
Hausmeister und  0160/90671568 
Hallenwart, Herr Bach 
Vertretung Hallenwart    0160/90671566 
Bauhof  923853 
Seeblickhalle  7662 
Sporthalle Mindlestal  688
Freibad   433

Kath. Pfarrgemeinde  
St. Remigius Steißlingen 
  
Gottesdienstordnung 
vom 17. bis 25. September 2016 
  
Samstag, 17. September 
18.30 Uhr Vorabendmesse 
  
Sonntag, 18. September Klemenzenfest 
9.00 Uhr Festgottesdienst der Chor und 
Orchester führen die missa brevis in C-Dur 
„Spatzenmesse“ von Mozart auf 
anschließend Prozession durch den alten 
Ortskern: Schulstraße, Radolfzeller Straße, 
Bachstraße, Im Städtle, Schloßstraße. 
Abschluss in der Kirche 
  
Montag, 19. September 
10.30 Uhr Hl. Messe im Helianthum 
  
Dienstag, 20. September 
9.00 Uhr Frauenmesse 
  
Donnerstag, 22. September 
19.00 Uhr Abendmesse 
  
Freitag, 23. September 
19.00 Uhr Hl. Messe 
  
Samstag, 24. September 
10.00 Uhr Taufe des Kindes 
Samuel Soffner, Im Wornbühl 17 
18.30 Uhr Vorabendmesse 
  
Sonntag, 25. September 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunion 
10.15 Uhr Familiengottesdienst 
in Friedingen  
 
Pfarrbüro Steißlingen geöfnet Diens-
tag- bis Freitagvormittag von 9.00-
12.00 Uhr (nicht am 13.9.) 
Seelsorgeangelegenheiten jederzeit, evtl. 
telefonisch Termin vereinbaren. Tel. 262 
bitte benutzen Sie auch den Anrufbeant-
worter;  
FAX 241 und die E-Mail-Adresse 
remig-steisslingen@t-online.de 
Wir kommen schnellstens auf  S i e  zu. 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
www.kath-hegau-mitte.de 
U n s e r Kindergarten St. Elisabeth in 
der Langen Straße Nr. 53 Tel. 406 mit 
großzügigem Freigelände und grup-
penorientierter Pädagogik. Kindge-
mäße Hinführung zu Bibel und christli-
chem Jahreskreis. Informieren Sie sich.  
Remigiushausbelegung Frau Benzinger 
Tel. 5001 
Spendenkonto Kirchenrenovation (Pfarr-
kirche und Wiechs) 
Kirchenbauverein St. Remigius e.V. 
IBAN DE 79 69291000 0224224222 

Evangelische Kirchengemeinde 
Steißlingen-Langenstein 
  
Friedhofstr. 19, 78256 Steißlingen 
Tel.: 07738/5900, Fax. Nr.: 07738/923123 
Aktuelle Informationen: 
www.steisslingen-evangelisch.de 
  
Erreichbarkeit Pfarramt: 
In dringenden seelsorglichen Ange-
legenheiten wenden Sie sich bitte an 
unseren Vakanzverwalter Pfr. Matthi-
as Sehmsdorf aus Ludwigshafen, Tel. 
07773/5588 oder per Mail: 
matthias.sehmsdorf@kbz.ekiba.de 
  
In Gemeindeangelegenheiten wenden 
Sie sich bitte an den Kirchengemeinde-
ratsvorsitzenden, Herrn Christian Mess-
ner, Tel. 07738/938471 oder per Mail: 
chr.messner@web.de  
  
Dienstzeiten Pfarrbüro,  Frau Metz: je-
den Mo., 17 – 18 Uhr, Di. und Do., 9 – 11 
Uhr 
alle Anliegen rund ums Gemeindehaus, 
Anmeldungen zu Taufen und Trauungen, 
Anfragen nach Terminen und Bescheini-
gungen. 
Gerne auch per Mail: 
ek-steisslingen@web.de 
  
G o t t e s d i e n s t e: 
Sonntag, 18.09.2016,  
9:30 Uhr, Steißlingen, Gottesdienst, Prä-
dikant Niederhofer 
9:30 Uhr, Steißlingen, Kindergottes-
dienst, KiGo-Team 
10:30 Uhr, Langenstein, Gottesdienst, 
Prädikant Niederhofer   
Dienstag, 13.09.2016, 
15:30 Uhr, Orsingen,  Da-Heim, Andacht 
16:45 Uhr, Steißlingen, Helianthum, An-
dacht   
Sonntag, 25.09.2016,  
9:30 Uhr, Steißlingen, Gottesdienst mit 
Taufe, Prädikant Niederhofer 
9:30 Uhr, Steißlingen, Kindergottes-
dienst, KiGo-Team 
  
W e i t e r e   V e r a n s t a l t u n g e n: 
9:30 Uhr, Einladung zur Kindergottes-
dienstreihe “Der Herr ist mein Hirte“ zu 
Erntedank für alle Kinder im Kindergar-
ten- und Grundschulalter.  Der Kinder-
gottesdienst findet statt am 18.09. und 
25.09.2016 und beginnt jeweils um 9:30 
Uhr in der Friedenskirche, Steißlingen. 
Zum Abschluss feiern wir am 02.10.2016 
das Erntedankfest in der Freidenskirche in 
Steißlingen. 
  
Gebetszeit:  Freitag um 19:00 Uhr in der 
Kirche in Steißlingen. 
  
Seniorengymnastik:  Wir machen noch 
Sommerpause.  Ab 05.10.2016  ist wieder 
für alle Interessierten jeden Mittwoch um 
10:00 Uhr im Evang. Gemeindehaus Steiß-
lingen Seniorengymnastik. 


